
umfangi'v-icho neue Buchliof erunGon nachhaltig gerörd^rt . i o t ~

den* J5s go? eng durch entsprechende Zusendung , den rujiiOOT* 1-* 
ordentlichen Bedarf vor'Allen der Gruppen auf don Inseln 
zun grössten Teil zu befriedigen:. Dio non eingerichtete r 

Balmiio£sbuchiinndlungs stollo, <3ötHilßioXto eich svuTricdonotol­
lend und hat vor alle hei den Url~ubor:i gntou * l Ä » 6  :dö» 
fundon.
b/ Sonder S aloniki .
Bon ganzen Berichtsmonat übor nucsto nit den sclrjr.ehon orts­
festen Sendor von nur 0,9 hr; gearbeitet wordon, de. dar f • hr- 
brxo Sonder, dessen PcrsonrJL unnittolbar don CUT unterstehty 

ständig botriobounfähig war. Bo golang biohor trotz aller 
Benühungen dos Höhoron Nachrichtonführoro und fty -endetrupp 
nicht, boin fahrbaren Sender geordnete und vor allou be­
triebssichere Zuständo zu schaffen. Grundsätzliche Abhilfe
tut hi^r dringend not, da auf die Dauer dor * chv/coho orte-%
feste Sender vrodor für dio propagandistische Beeinflussung 
dor Bevölkerung noch für dio huf gaben der Truppwribotrouung 
auch nui* annähernd genügt*
Das Orchester doo Sonders gab nohroro nuoikalisehe Veran­
staltungen boz\7. wirkte oo cn solchen nit* Insbesondere der 
grosse bunte Abond in der KdS'-Sorxiorbühno war ein sehr Gros-
oor Brfolg. Auf Tunoch dos Herrn Befehlshabern soll dor 
Abond v/icdorholt worden.
Ar Sonntag, don 14. Juni, fand in Stavros die ISndvoranotal-

i .  < « *

, ut». *«*.-■•*. -’-j J-X'^^orbeo eines lionierbataillons *
Btatt. Bor Sender S.aloniki OQhiu. 'nfnahnon,^

*■

dio bei ihren späteren Abspiclon dor Arnnschaft das 
stote besonders eindrucksvoll vor Augen führten und .auch 
anderen Porfiationon sicherlich eine Reihe w^rtvrllor Anre­
gungen gegeben haben.



1. Allgcnoluo Prop; .«• -au .xu^.
%

‘ ■" • . ' -VDi o allgonoin 
von dor bericht3 
verschieden.

chisehen Raune ict 
“.loni3*i-;.os:.ic nicht -'o-ontlich

2. pc incpropaganda und ihre LokcXipfung«

c/ Ar-osor. Plakatoh und Flugblättern wurden 3*000 Wandzei­
tungen zun Anschlag gebracht, und zwar in Züorxirionarb eit 
ljj.t der in Athen befindlichen it'JLicniochon Propaganda- 
Einheit*

m • • * * . . ■ 
b/ Die Schaukästen in Athen wurden 1 ui and 3',hoconl^j. A
nit rntibolscho^istiaokon Material bei1 rt<*
c/ Ein Tatsachenbericht über die ongliochcn Lî ftarfgriffc 
auf Piräus in 7ort und Bild ist in Vorbereitung.

3 * Sonstige eigene Propagandanas3nahno::..
Dio Betreuung. der !,Dautschcn ITachrich+m in Griechenland-*1 

kennte etwas intensiver gestaltet worden, ob nohon in Verlauf
dos Borichtsr.onats di~ in letzten Bericht Erwähnte Ungeklärt
heit dor BcsitzvorhAltnicso noch nicht aboohlip * hchbben 
werdon konnte* Der Zeitung wurdon laufend Material m  iA «oc 
soitono der Svaffei zur Vorfügung gestellt.

Boi der Zensur .ren sowoit c1.no r’tung der Staffel
in Frago könnt, besondere Eroigniono nicht zu verzeichnen, hach- 
don dio polizeilichen eporr aoonahnon für Theater und Kinos

I■>r IrH-i

f *'

wiodor aufgehoben worden sind, trat dio EitbwUillaun 
fol an der Jrilr&f'V.mv v;icder in dyn Vordergrund. Mit dor Dienet- 
stello der Athoncr Vov*. otung des Auswlrtigon Antos wurdon o&t~- 
oprochGndo Voroinba:. ungen 
hat - tl'-v die
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Der Sonder Athen ist,ähnlich wie dor von Saloniki, in sei— 
uor Wirksonkoit inner noch sehr stark hooinijr ohtigt, und zwar, 
weil täglich un 2o*3o TJhr von dor MittolvollQ auf die EUrswollc 
ungcsohaltot wordon miss, was zur Folgo hat, dc.sc; nr.oh dieser 
Zoit schon an vielen Stellen in dor nahon Umgebung von Athen 
der j3npfang des Sendoro sohr schlocht ist* hie Abschaltung dos 
Mittolwollunsondor3 geschieht angeblich, um ein Anpeilen durch
feindliche Plugzougo zu verhindern. Bonorkenswort ist dabei
aber, dass dor Sender fast allnächtlich nach wie vor seine Trj>~
gorwollo aus strahlt und dadurch inner noch von Flugzeugen an- 
gcpoilt wordon kann. Bs könnte somit auf die Trtgorwollo dio
Modulation aufgelegt und dor Sender auch in den späten Abond- 
stunden botriobon werden, ohno dass die Sicherheit vernachläs­
sigt würdo.

Boin Programm des ^ndors wurdo dor italienischem Musik in
Rahnon do3 deutschen Programms ein starker Raur sugobilligt.

■*

Zu Anfang dos Berichtsnonats fand in Freilichttheater ^Ho- 
rodos Atticuo* in Athen-das 1« Synphoniokonzort dor Staffel 
statt. Der Brfolg war gut, dank vor allen dor vorbildlichen 
Zusanrionarbeit mit dor 0rt3konuandantur# Von dor italienischen
Wehrmacht nahmen etwa 400 Hann geschlossen an dor Veranstaltung 
toll«

Trotz aller Bonühungon dor Staffel ist deren Arboit noch 
nioht so intonoiv und in die Brcito gehend,* wie es in v/ohrmaohts-« 
politischen Intorooso gorado in südgrioehischon Raumo und don 
Inseln orntrobmnwort wäre. Hier otohen nooh inner dio bekann­
ten und noch nicht ganz lieh behobenen Schwierigkeiten, wio in 
don letzton beiden Lagcborichton erwähnt wurdo, bis zu oihou ge­
wissen Grado hindornd in V7ogo, obschon oinc schrittweise Booso- 
rung der VorhMtniooo fostgootellt wordon kann.
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Betr.: Propagandaabteilung Südost.

15. März 1943
den 14.Juli 1942.
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Bejgi&slhlossen wird 
bericht dPropa*andaabteil\ 
1942 in vierfache]

fr Lage- und Tätigkeits- 
Südost für den Monat Juni 
überreicht.

Sim Inhalt des /ericj/;es ist folgendes zu be­
merken :

Seite 7, lor/etatfer Abschnitt, letzter Satz, 
betr.JugendorganisalaLcjK Die vorgeschlagene nationale 
Ji^endorganisationjArde von den dafür zuständigen ita­
lienischen DiensrffsĴ jken abgelehnt.

Seifte 9f 2.ybschnitt. betr.Lautsprecherwagen. 
Der LautsprecT!Stagen Vehöm der Propagandakompanie 69ü,

esslicÄBetriebsstotf bereitwilligst zur 
eines weiteren Wagens ist er-

die ihn einsc 
Verfügung ste
wünscht, dj
eigentliche

t. Li|
dejf^ageil der Prop.Komp.wieder für seine 
gäbe (Trufcpenbetreuung; zur Verfügung steht.

iite 10, 2. Ablchnitt, betr.Sender Saloniki. 
Die Verh{Anfrage beim fldiAaren Sender treffen in dieser 
Form nie« zu. Der HöJ/f Na^irichtenführer beim f.Bfh.Süd­
ost hat Äeuerdings^aanen Offizier als Führer eingesetzt. 
Die ges/ünte techn^che Anlagf wird grundlegend umgebaut.

Für den Wehrmlchtbefehlshaber Südost Der Chef ebs Generalstabes:

—- F.d^R»
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n __________________________________(Armeeoberkommando 12) 
Abt.Ic/AO.Nr. 4o87/42 geheim

öehcim
A«H«Qu., den 18.8.1942.

i Anlage ( in vierfacher Ausfertigung)
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"SO" in vierfacher Ausfertigung weiter vorge­
legt« Der Bericht ging erst am 17*8. bei W.Bfh.SüdoÄ ein«

Für den Wehrmaohtbefi (Armeeober]Der Chef des Generalstabes

00 Generalmajor
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Wehrmachtbefehlshaber Sudost * 
(Armeeoberkommando 12)

ABT IC/A.O.'tyVida-Abtoilung "SO" 
Jcilungsstab - ^

[EEOtHIiVJr

t für den Monat.Juli 1942

A. Sorbion

Dio politische) Lago in Serbien ist im Borlohtsaonat zum* Minde­
sten naoh aussen hin im allgemeinen als ruhig zu bczolohnon*

Auf dem Lande steht die Ernte in Vordergrund dos Intorossos und 
gibt den Bauern wenig Zeit und Mggllohkolt zu politisohen Debatten 
oder Aktionen* In den Städten dagegen ist das politische Gosieht 
durch dio Schwierigkeiten ln der Lgsung dor Ernährungsfrogo stark 
booinflusst•

____  • ^  ' # +

Während noch im Monat Juni Unter don Serbon eine gewisse Sicgos­
st immung unverkennbar war, weil slo annahmen, dass Doutsohland nicht 
in dor Lage wäre, olno wirksame Ostoffonsive durohzuführen, haben 
die grossdeutsohen Waffonorfolgc dieso Hoffnung stark dezimiert* Da­
gegen glaubt man noeh lamor an dlo Xrrlohtung oinor zwoiten Front 
und nimmt hlorbci auoh dio Mggiiohkolt dos Balkans nicht ganz aus,
wobei don Unvorbessorllohon insbosondoro die Draga-Mlha;}lovlo-Bawogung

w

als ffunsohtraum vorschwobt. Dahor ist os naoh wie vor orforderlioh. 
diese Wünsche und Bestrebungen durch sorgfältigo Gegenpropaganda ln 
Form von Laut sprc o horwagon, Broschüren, Pir katon usw* zu bokämpfen*

' gr,98.̂ .
Seitens dor Prosso wurde insbosondoro das slogroiohc Vorgchon 

dor icUtsohon und Yorbttndoton Truppen an dor Ostfront, in Nordafrika
BOStOlIt* Naoh wio Tor wurde dlo sop-und zur Soo in den V<

f e

f‘2C / 423
memm



desgleichen deren Verbreitung duroh Lautsprecherwagen.
Auch in bosnischen Baumo wurde bofohlsgomäss die Truppo duroh 

propagondl st i sch o Bokämpfung der Aufstandsbewogung untorstützt. Bin 
ständigor Vorbindungsoffizior dor Abteilung befindet sioh als Aktiv 
Propagandist bol der Kampftruppo.

- %* §
n - f

r.:vrK

V -  •

bische Prosso angchalton, don kommunistischen und aohscnfcindlichon 
Tondonzon innerhalb dor BovölkorungsStimmung ontgegenzutroton.

t

Dio Volksdeutsche Presse im Banat wurde duroh starko Untorstüt-*
zung dos "Banatcr Beobachters** gefestigt.

Die seit dem 26. Juni durohgoftlhrto Wahmohmung dor wohlmachts­
propagandistischen Xntcrcsson innorhalb dor "Donauzoitung" nimmt oi- 
nen bofriodigonden Vorlauf. Eine Lockorung ist insoforn cingctrctcn, 
dass cs dor Sohrlftloltung wiodor gostattet wurde « mit den Wchrmacht-
dicnststollon direkt, zu vorkohron.

%

Oruppt) AjrtlvnroT}n«andp

Dlo Gruppe Aktivpropaganda setzto ihre Einsätzo mit Lautsprecher­
wagen in öaöak« Uzioo, Kraljovo« Valjovo, KruScvac und Pofcarovao mit 
sichtbarom Erfolg fort. In den zur Vortoiluiig gebrachten Broschüren 
und Plugblättorn wufdo ln clndrlngllohor Veiso dlo Gewissheit unsoros 
Sieges hcrousgostollt.

Vor dor Vollendung stoht olno sorgfältig vorboroitoto Wanderaus­
stellung - zum Grossteil Originalfotos und Sohriftstüokc umfassend -

* »►- -j

unter dom Tltol "Grauoltaton dor Kommunisten ln Sorblan* * *1, dlo beson­
ders in don Gegenden^ in welchen Sympathien zur Auf st andsbowogung be­
stehen« gozoigt werden wird.

.  *Dor Boolnflussung dor Arbeiterorganisation und dor Bauornsohaft
wurde besondorb Aufmorksemkoit durch Herausgabe von Hondzcttoln« po- 
riodisohon kleinen Druckschriften, Bildbroschüron und Prospokton ge­
widmet, Als Sondoroktion fand dio Einweisung slnor Gruppo ausorlo-• • /
sonor Bauorn ln dcutsoho Arbeitsstellen statt; hiermit verbunden wur-



ko in Holz und'koino Kohlo zu habon;
ährungslogo zwangsläufig wiodor* ' • -

unrorkonnborc« für Dput so bland

yrruppo Hundf tyyg

M o  Progrnmmnrbcit dos Spndors Belgrad war durch dio soramorli- 
•hon Verhältnisse boolnflusst. »st ln den spftton Abend stunden Ist
dio Rcichwoito des Sendor« in Öonnor gross gonug, tim tiberr.ll Gohör

-

zu finden; doshalb wurdo don Sondungon naoh 33.oo Uhr bosondoro Auf-, 
aerksamkoit gosohonkt.

*in Bundfunksprochor-Wettbewerb wurde untor don doutsohon Solda- 
ton Belgrads ausgosehrlobon. M o  drol besten Sproohor sollon In don 
Sondungon des Wintorprogramms eingesetzt wordon. Dor Wettbonorb wird 
ira Laufo dos August durohgoftihrt wordon.

Srunno Theater

M o  von dor Abteilung betreuten 5 Startsthoator und 3 staatli­
chen Provlnzthontcr arbolton mit grossom matoriollcn und ktlnstlori- 
sohen Erfolg. Der Jahresabschluss dos Hationalthoaters Belgrad sieht 
oinec Geninnübersohuss von Z Millionen Dinar vor.

Der Splolplan und die Porsonalpolitik der Thontor unterstehen 
cinor dauorndon Uobcrwachung durch die Abteilung.

Grioohonlond. ~ " ' -

M o  politische läge stand im Monat Juli untor dom Eindruck dor 
doutsohon Siogo an dor Ostfront und in Afrika. *

E» hat sich- rbor trotzdem, durch die Peindpropoganda unterstAtzt, 
allgemein die Ansicht verbreitet, dass Deutschland nicht im Stande 
irt, don »log m  Europa in diesem Jahro zu beenden, und'das. oe noch 
einen Winter in Russland verbringen müsse. Die«, Oorüohto habon in 
dor Bevölkerung eine stark pessimistische Stimmung und Unruhe horvor- 
gerufon. da man befürohtot. wogen dor duroh den »log bedingten sohlooh* tr_i_«___  .. . _ - vT

\W. ,•i - ;• £%kZ
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Hiorzu hr.t nioht unwesentlich dlo Heranziehung der Juden 
Arboitsdionst beigotrogon. Dio Judonaktion ist allgemein ausser­
ordentlich stark im positiven Sinne bosprochon wordon, und dio gric« 
ohisehen Zeitungen haben begeisterte und anfeuomdo Kommentare zur 
Judonfrago gebrecht. Dio giioohisoho Bevölkerung wttasoht in ihror 
überwiegenden Mchrhoit, dass die Judonfrago rostlos gelöst wird.
Insbesondere auf den Lande herrscht starkes Vorständnis und Intor- 
os8o für die deutsohon Massnahmen*
Zm Bigono Fron re.

Mta&säjsumm*

Dor Staffclführor war auf Veranlassung dos 0107 ln Ron, um mit 
der Italienischen Regierung über dio grtochiseho Rundfunkgosoll- 
schnft, den Sender Athen und dlo politische Stellung der Italiener 
lm Rundfunkwosen in Griechenland zu beraten und zu verhandeln.' Das 
SPGcbnls dop sch-„iopigon Besprechungen war in Jedor Hinsicht zufrie­
denstellend. Dio von den Italienern in Griechenland beabsichtigte 
weitgehende politische und propagandistische Ausschaltung dop Deut­
schen Wehrmacht und dos Deutschen Bevollmächtigten de. Reiche, wurde 
verhindert•

Gruppe
■- ■ » » ■»■ ■ - ^  * » * * ^ * ™ * m p S  stand i» Juli im Zeichen einer'u*viita einer 17Q.0n«*

senden nicht .«letzt als Fol-
g^crsoholnung ,der zwei Toptragsroison dos griechischen Ministorprä- 
sidenton. *

Die griechischen Zeitungen gingen von sich an. so üborsohwong- 
llch auf die deutschen Erfolge ein und knüpften derartig phrntasio-

^ ™ Bl0ntCro dar™' a“88 810 dauernd gezügelt werden mussten. 
Sine Reihe von Artikelserien über dio Unterdrückung dor Aegypten und
Arabor und dor Gpioohon auf Cypcra durch dlo Briton wurdon von dor 
Abteilung inspiriert und hatto grossen Erfolg.

*S muss leider in Bozug auf dlo grlochisohon Journalisten dio 
Feststellung getroffen worden, dass sie militärisch sowie politisch 
und wirtschaftlich von grosser Unkenntnis und Oberflächlichkeit sind, 
die immer wieder von neuem Anlass zu «rmahnungen in den ständig abßo-
holtonon Prossokonfcronzon gobon.

_______*

. 0*0



-x« ■«•null acr ADtouung ln südgrloohonland hot lnsoforn olno or- 
hobllohc Erleichterung und Bosaorung orfehron, ale dop Bovollmhohtlgto 
doa Bciehoa für Orioohonlond noch olngohondon Boaproohungon sich da- . 
alt olnToratrndon orklUrto, dass dlo Stoffol künftig nuoh im Italic- 
nisehen Bosataungsgobiot llbor dlo Xtalionor oder mit don Itr.iinnnvn

Infomat lonsrol so dos Presso-
referenton vruräc auoh olno grosso Sendung ausgosuchtor Bücher auf 

Inseln gosandt»
ĥamiiltasmäsiXjk, . •

— » " '  - . * t o  -r  '  c * , - "

Die Tätigkeit dös Wehrmachtsondors wer durch den Ausfall dos
fahrbaron Sondors stark boolnträohtigt. Es bostond sogar dlo Gofahr, 
dass dor fahrbero Sondor aus Mangol an olnom gooignoton Stromaggrogat 
soivtIc einem günstigon Aufbauplatz und Fohlon dor Kupforloitungon ganz 
aus Saloniki woggezogon worden sollto. Diese Gofahr ist abor inzwi-» 
sohen dank dos Bingroifens des Höhoron Nachriohtonftihrors bpsoitigt,
3odass für Ende August bezw, Anfang Soptombor mit dor Inbotriobnahmc 
dos vorbcsserten fahrbaron Sondors goroohnct \7ird.

gPUMO Aktlyproorgondn.
* , - I

Dio AJctiYpropaganda war im Juli sohr rege, Es wurden im Berichts-
monat 3 Plakato in olncr Gesamtauflage von 12,500 Stüok voröffont-

* ‘ : ,
lieht, in denon die doutaohon Erfolgo lm Osten und ln Afrika eross 
horausgoatollt wurdon. Aueaerdom wurdon insgoaamt übor 20.000 Exam- 
plcpo Broschüron yoptcllt, die dlo Judonfrngo, don doutaohon Endsieg 
und Knplkatupon übop dlo Engländer ln Orioohonlond bohandcln. iuasor- 
do^ ”ur*on 80.000 FlugblSttor, ln dop Hauptsc.oho gegen don Komunis-
muajmd eogonEnglcnd. und *.000 Zeitungen vorteilt. Dio Schaukästen, 
pfbpagandc und dor Blldcrdlonst wurdon ausgebaut.

Dop Icutsprcchornagon lat während den ganzen Monat, regelmässig 
Montag bla Freitag olngoaotzt gowoaon und hatto neaontlloh auf 

do4 lande groaao Erfolgo zu vopzolohnon* Zwo! BroaohOron Übor dlo 
dudonfraeo und dlo flnanzlollo Toraklivung Grioohonlands an England 
hafcon olnon tlofon Eindruck auf dlo Bauern eomaoht. Dlo Stimmig auf 
dem Lande lat ausgezeichnet. In zwei Dörfora rlason sich dio Louto 
goradezu darum, don Lautsprochertrupp bowirton zu dürfon,

Südgr i c o hcnl and •

aktivpropagnndletlsch arboitot: allerdings fmna ,1odo Pirr--- M t
4 ' . » * *, 0 •



Oberleutnant und Abtoiiungsführor

Toxtclloy 
lt. Jinlogo

Rücksicht auf die möclichen politischen Auswirkungon mit dom Bevoll­
mächtigten des Kolchos vorhor abgc stimmt sein,

• * r * ' '" .
Daraufhin wurden beroits von dor Staffol insgosafit 4.000 Pla­

kat0 mit dom Text der Sondormcldung übor dio Einnahme von Woroschl- 
lowgrad in Athen und Piräus ongoKLobt und 5 auf Holztafoln aufgo- 
klobte Landkarten dor Ostfront in vorsohiedenon Schaufenstern aus­
gestellt, auf denon dor Verlauf dor Front laufond mit deutschen, 
italienischen und rumänischen Fähnchen abgestockt wird. Woitoro Pla­
kate liogon noch beim italionisohen Pfropagandabüro zur Genehmigung.

Ia Binvomehmon mit dom Bevollmächtigten dos Reiches ln Gric- 
obcnlond entsendet dlo Stoffel auch einen ständigen Mitarbeiter in 
dio Sohrlftloitung dor "Deutschen Nachrichten" in Griechenland zur 
Wahrnehmung dor milltärisohon Belange, sodass die ln Form und Inhalt 
nicht immer gute Zeitung nunmehr den seit langem notwendigen Jhif- 
schvung orlobon wird.

Bbcnfolls hat dor Bevollmächtigte dos Reiches in Griechenland 
seine Zustimmung dazu erklärt, dass sieh die Stoffel hinsichtlich 
dor Wahrung dor milltärisohon Bolnago in dio itollonlsoho Vorzensur 
einsohnltot, da dio italionisohen Militärbeharaon dem Bevollmächtig- 
ton blshor nur eine Haohzcn3ur oiagoräumfr haben.

Der Bevollmächtigte hot ferner seine Einwilligung gegeben/ dass 
zur Filmzensur künftig ein ständiger Vertreter der Stoffel hinzugo- 
zogon wird, der hinsichtlich der militärischen Belange entscheidet/

Bs besteht somit dio Hoffnung, dass sich dlo bisher ausseror­
dentlich schwierige und eingeengte Arbeit dor Stoffel künftig in 
erheblichem Mo.se erweitert und lass es ihr möglich sein wird, ei­
nen bestimmenden propagandistischen Einfluss auch im italienischen 
Räume auszuübon* ^

- > Fr ■



£anda-Abtcilung "SO" 
Ibtcilungsstab - i den 5. August 1942

Logo- und Tätigkeitsbericht für don Könnt Juli 1942

A. Sorblon

Allgemeine Pronngandalage.

Dio politische Logo in Serbion ist im Borlohtsmonet zum Mindo 
sten naoh aussen hin im allgcmolnon als ruhig zu bozoiohnon.

Auf dom Lande stoht die Ernto im Vordergrund dos Intorossos u: 
gibt den Bauern wenig Zeit und Vögllohkolt zu polltisohon Debatten 
oder Aktionon. In don Städten dagogon ist das politische Gosioht 
duroh die Sohwiorigkoiton in der Lösung dor Ernährungsfrago stark 
boolnflusst* ■;

Während noch im Monat Juni unter don 9m 
cung unverkennbar war, weil sie annahmen

Scltona dor Proaso wurdo inaboaondoro daa elogro 
dor doutaohon und rorbündoton Truppon an dor Oatfront 
und zur 3oo ln don Vordorgrund goatollt. Kaoh wie ro
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bische Prosso cngchalton, don kommunistischen und aohsenfoindliohon
. . V« '' ’*’• ♦  " • • «* •. 4/j" c.-*

Tondonzen innerhalb dor Bovölkorungsstiiamung ontgegenzutroten.
Dio Volksdeutsche Presse im Banat wurde durch starke Untorstüt-

, . * . _  vrv.;. -  > *

zung des "Banatcr Boobaohtorsn gefestigt» •: •.

Dio seit dom 26» Juni durohgoführto Wahrnehmung dor wohxmachts-
0 -propagandistischen Intorcsson innerhalb dor "Donauzoitung" nimmt oi-■

nen befriedigenden Vorlauf» Eino Lockerung ist insoforn cingotrcton, 
dass cs dor Schriftloitung wiodor gostattet wurdo, mit den tfchrmacht- 
dicnststcllon direkt zu vorkchron» »

4 : Gruppe Akt 1voroposonda

Dio Gruppe Aktivpropaganda setzto ihre Einsätzo mit Lautsprecher­
wagen in öaöaki U2ioo, Kraljcvo, Valjovo, KruScvac und PoSarovao mit 
sichtbarem Erfolg fort» In den zur Vertoilung gebrachten Broschtlron 
und Flugblättern wurdo in eindringlicher Weiso dio Gewissheit unseres 
Sieges hcrausgcstcllt.

Vor der Vollendung stoht cino sorgfältig vorboroiteto Wanderaus­
stellung - zum Grossteil^Originalfotos und Sohriftstüokc umfassend - 
unter dom Ti toi "Grouoltäton der Kommunist on in Sorbian", dio beson­
ders in den Gogendon, in welchen Sympathien zur Aufstahäsbowogung bo- 
stchon, gezeigt werden wird»

Der Beeinflussung dor Arbeiterorganisation und dor Bauernschaft 
wurde besondere Aufmorkscakoit duroh Hcrausgabo von Hondzcttoln, po- 
riodischon kleinen Druckschriften, Bildbroschüron und Prospokton go- 
widmot» Als Sondopaktlon fand dia Einweisung einer Gruppo ausorlo- 
soner Bauern in dcutsoho, Arbeitsstellen statt; hiermit verbunden wur­
den Rundfunkreportagen von in Deutschland besprochenen Sohallplatton^
desgleichen deren Torbroitung duroh Lautspreohorwagon.

-

Auoh im bosnischen Raume wurdo bofohlsgomäss dio Truppe duroh 
propagandistische BokÄupfung dor Aufstandsbewogung unterstützt. Bl* 
ständiger VorbindungBoffisior dor Abteilung bofindot sich nla Aktiv- 
Propagandist bol dop Kaiqpftruppo»



Orunpo BundfnnK;

Die Progrrjimirvrboi t dos Sendors Boigrad war duroh dio sommorll 
oben Verhältnisse booinflusst Ärst in den späten Abondatundon ist
dio Roiohwoito dos Senders im Sommer gross gonug, um üboroll Gohör 
tn finden; doshalb wurdo don Sondungon nach 22.00 Uhr bosondoro Auf 
mcrksnmkoit geschenkt.

Äin Rundfunksprecher-Wettbewerb wurdo untör don doutsohon Sold 
ton Boigrads ausgeschrieben. Dio drol boston Sproohor sollen In doj 
Sendungen des Wintorprograams olngosotzt worden. Dor Wottboworb wl: 
im Daufo dos August durohgoführt wordon«

Gruppe Thon 19g»

von aor Stellung betreuten 5 Stantsthoator und 3 staatli­
chen ProTinzthontcr arboiton mit grossem matoriollon und kttnstlori-
schon Irfolg. Dor Jahresabschluss dos Katlonolthoators Belgrad sieht
olnon Ocwlnnflborsohuss von 8 Millionen Dinar vor.

■•'•v mg Jta j- ' ■
Der %>iolplan und die Porsonalpolltlk dor Theator untorstohon 

einer dauernden Ueberwaohung durch dio Abtollunk '

B# Griochonland

Dio politische *ago stand in Monat Juli unter dom Xindruck der 
doutsohon Slogo an dar Ostfront und in Afrika. Cp

hat sich -bor t^otedön,
eil gerne in die Absicht 
ist,
oinen Wintor in Russland

-■ I'' 1 V o n  ä 1 -y 'IS-t e i l v «  
dor Bevölkerung oino stark
gerufen,

)inapropagandq untorstützt 
;chland nioht im Stnndo 
bcondon, und dass os noch
Dloso Gorüohto habon in* > r Ufd : ftt r;.*:t.ri--mmung und Unruho horvor-

wogon dor duroh don Krlog bodington sohlot
■ *. Vtts-S k1 lt-Ir*%v *■ , ,

ü---- kein Holz und kolno Kohle zu habon]
dass sich dio krnährungslago zwangsläufig wiodor

^rorbroitot, dass Deutsc 
dpfi.,JCriog in Europa in dlosom Jahre zu b

Torbrlngon müsse« Tr, b; i.r btt **. t *
possimlstlsoho Stl

da man befürchtet, r> l .. ' • „ .
ton Vorkohrsrorhäitnisso im Wintor 
cbonso woiss man
worschlcohtorn wird

Trotzdom ist ein Stlmmungsumsohlag für Deutschland unvorkonnbrr



Arboltsdionst bclgotrngari*
ordentlich stark la posltivon Sinne bosproohon wordon, and dlo grle- 
ohlsohcn Zeitungen haben begeisterte and nnfeuorndo Kommentare tur 
Judonfrago gobreoht. Dlo giioohiseho Bevölkerung wttnaoht ln lhror 
tlborwlogondon Bohrholt, dass die Judonfrago rostlos gelöst wird.
Insbesondere auf dem lando herrsoht starkes Verständnis and Intor- 
osso für dio dcutsohon M^ssnahmon.

. „  “ f tarn OS) 1» H„, „
‘ . « * »  *»• oricooi.,0. .-----

LTT "’“1 “ “ >»«*» « - E
.« “LT T 1“*” T****«“ ”” - *fc "TT' "* ä &Sweitgehende Politische und propagandistische Z u s s c h a l w  * „

▼ephindopt. aos E°iobos wurde

f Di° * fbs,it dor «Poascgnwpo stand lm Juli Zeichen einer
* * S * «  « s * s  *  oOT, „ M „ s, U „ M  TL T ,

gocrsoholnung dor zwei Vortrngsrolson An 8 ol*
sldcnton. * ßfloohlschon Hinistorprä-

D1° Sri00,ll80hon Zoltungon glngon-von sich aus so Oh w
T* t r  ä”u*”,‘- *rtu*°w ssprton TTTTTT
Tr^TTT"“' *“ *—• •*-»• ■»*» L.,“

° y0U tllC°l80rl0n abor “ ° Unterdrückung dor Ägypter and 
drabor and der «riechen auf <*pcrn durch dlo Briten wurden Z  der 
Abteilung Inspiriert und hntto grossen Erfolg.

*  «US. leider ln Besag auf dlo griechischen Journalisten die 
Feststellung getroffen werden, das. .io militärisch sowie politisch 
und wirtschaftlich von grosser Unkenntnis und Oberflächlichkeit sind,
h lt r "iCd°r T0R aottoB -4nlc8a zu Mahnungen ln don ständig abgo- 
ndtonon Prossokoni’cronzon gobon.

c*u

«
n

m
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tdt.mit Erfolg voitor; auf Grund olnor Informationsreise dos Presse 
referonton wurdo >.uoh olno grosso Sendung nusgosuchtor Bücher auf 
dio Inseln gesandt»

Qrmmo Ajrtivpropr-Rrjidn

^ «it «K^ivpropaganaa war im Juli sohr rege. Es wurden im Berichts 
nonat 3 Plakato in olnor Gesamtauflage von 12.500 Stück voröffont-
lieht, ln donon dio doutsohon Brfolgo im Osten und in ifriko gross
hornusgcstollt nurdon. Aussordom wurdon insgosomt übor 20.000 Bxom-
plnro Broschüren vorteilt, die dio Judonfr.-xgo, 6
und Knrikoturen übor dio Bngländor in Griochcnla 
dem wurden 80.000 Flugblätter, in dor Hauptsache
mus und gogon ftiglrad, und 4.000 Zeitungen verto 
Propaganda und dor Bilderdienst nurdon emsg ̂ baut

Gor Lautsprecherwagen ist währond des ganzo; 
von Montag bis Proitag oingosotzt gowoson und ha* 
dem Lande grosso Erfolge zu vorzoichnon. Zwei Brosohüron übor 
Judonfrago und dio finanziolle Versklavung Griechenlands an En< 
habon oinon tiofon Eindruck auf dio Bauorn gomaoht. Dio Stimm 
dem Lande ist ausgozeiohnet. In zwo! Dörforn risson sich dio ] 
geradezu darin» den Lautsproohcrtxnipp bewirtnn zu dürfon.

Dio Sohaukäston

Südgr1oohonland



Oberleutnant und Abtollungsftthror

'

A..:

’ ii-T'-:

Rücksicht auf die möclichen politischen Auswirkungen mit dom Bovoll-
• i  . * »

mächtigtcn des Kolchos rorher abgestimmt soin.

Daraufhin wurden bereits von dor Staffol insgesamt 4.000 
kato mit dom Text dor Sondormcldung übor dio Einnahme Von Worosohi- 
lowerad in Athen und Piräus ongcklobt und 5 auf Holztafoln aufgo- 
klebte Landkarton dor Ortfront ln verschiedenen Sohaufonstorn aus­
gestellt , auf donon dor Torlauf dor Front laufend mit doutsohon, l|l 
Italienischen und rumänischen Fähnchen abßostookt wird. Weitere R a ­
kete Hosen noch beim Italienischen Fropagandabüro nur Genehmigung.

Im Einvernehmen mit dom Bovollmäohtieten dos Solches ln Grie­
chenland entsendet die Staffol auch einen ständigen Mitarbeiter ln 
die Sohrlftloitung dor "Dbutschon Naohrlchten" in Grioohonland zur 
Wahrnehmung der militärischen Belange, sedass die ln Ferm und Inhalt
nicht immer gute Zeitung nunmehr den seit langem notwendigen Auf- 
sch\omg erleben wird.

Ebenfalls hat dor Bevollmächtigte dos Solches ln Grioohonland 
seine Zustimmung dazu erklärt, dass sich dio Staffol hinsichtlich 
der /ahrung der militärischen Bolflngo in die Italienische Vorzensur i 
elnschaltot, da dio italienischen Militärbehörden dem Bevollmächtig- 
ton bisher nur-eine Haohzcnsur cingor&umt hrben.

r Bevollmächtigte hat ferner solno BlnuiUigung gegeben, dass 
rur FUmzonsur künftig ein ständiger Vertreter der Staffel hlnzuge- 
zogon wird, der hinsichtlich der militärischen Belange entscheidet.

Bs besteht somit die Hoffnung, dass sich die bisher aussoror-

^ h l 1,0V T " 100 ^  °ln80Onet° ***** dor 3tnff01 * * « i g  in c. hobllohom Masse erweitert und dass es Ihr möglich sein wird, oi--owm WilXLf 01-
non bestimmenden propagandistischen Einfluss auch im itallenlsohen 
Bruno auszuübon.

va x te ila x .
lt. Anlago. '

• » • ■ ' * ---

■



Wehrmachtbefehlshaber Südost 
1 A r m e ^ e r W ^ ngp 1?) 

Abteilung* c/Aq^r.tf

1 ' j ■w r . |*r
< Bei£a— i’T- Propaganda-Abteil 
Anlagen!. - -4 -

Oberkommando der Wehrmacht / WPr

Anliegend wird der Lage— und Tätigkeitsbericht 
der Propaganda-Abteilung "SO" für August in vierfacher 
Ausfertigung überreicht# Zu dem Inhalt ist zu bemerken. 
Seite 2, dritter Abschnitt von unten: *

Die Propaganda—Abteilung hat Anweisung erhalten, 
durch geeignete Maßnahmen den Serben immer wieder 
die Aussichtslosigkeit der Bandenkämpfe vor Augen 
zu führen.

Seite 2, vorletzter Abschnitt:
Die Belastung des Verbindungsoffiziers der Propa-
ganda-Abteilung bei der Donauzeitung wird befür­
wortet.

Seite lo, Ziff. 2 ■Feindpropaganda":
Die feindliche Rundfunkpropaganda war ebenfalls 
sehr aktiv. "f.

Für den Wehrmachtbefehlshaber Südost
(ÄOK 12)

—  Der Chef des Generalstabe»
I.A.

V ‘

He.

Oberstleutnant i.G.

• ̂ ; ‘ v



Propaganda-itoteiluaß "SO1 
Abteilungsstab

Belgrad, den 4« September 1942

Lage- und Tätigkeitsbericht ftfafc fl«" *»g"n+ 1019 -- i
--------------------------------------  —------------------ *■ — -W Hmi'.nrhtbê Br Liafofl* Sd^ost

ÜAgftSg
.Mt M f ̂

jL Serbien

T ! 1_________________

Die politiache Lage in Serbien wird durch zwei Momente cha­
rakterisiert und beeinflusst:

•JL

Hi . 
ST: - '

#t:1 *

k ,aMäSf5* *'w-.

Durch die militärischen Ereignisse und durch die inneren so­
zialen fragen sowie die Ernährung der Bevölkerung.

Obwohl man erwarten konnte, dass die serbische öffentlicha 
Meinung auf Grund unserer Erfolge, besonders an der Ostfront, wesent­
lich beeindruckt werden würde, haben diese Erfolge durch die Tatsache,f ■dass sich die Offensive nur im südlichen Teil der Ostfront abspielt, 
nur teilweise bei der Bevölkerung einen Widerhall gefunden. Je mehr 
wir uns dem Herbst und TTinter nähern, wächst bei den Serben die Über­
zeugung, dass der Erleg in Russland auch in diesem Jahr no^h nicht 
entschieden werden wird. Daraus zieht die serbische Bevölkerung Schluss - 
folgerungen, die für uns nioht günstig sind* ___

V#

-!

Bis jetzt haben die Sowjetan|(änger in dem Widerstand der Bol­
schewiken eine Hoffnung in den Sieg Sowjetrusslands gesehen. Diese 
Erwartung ist duroh die deutschen Erfolge stark erschüttert.

' Dagegen wird der Landungsversuoh der Ägländer bei Dieppe 
insbesondere bei den anglophilen Kreisen keineswegs aussohliesslfoh 
zugunsten Deutschlands ausgelegt. Die englische Propaganda, dass es 
sioh hierbei nur um eine Probelandung gehandelt hat, wird allgemein 
geglaubt. Bei der Verbreitung der englischen Meldung, am Tage der 
Landung, durch flüsterprepeganda in Kaffees und Restaurants befand 
sioji Belgrad bereits in Biegesstlmmung.

Ausserordentlich ungünstig ist naoh wie vor der Eindruck, 
den die Behandlung der Soeben duroh die kreatisohe Uotasoha stän­
dig hervorruft.

Anlage Wtf

li



Juf dem Lande herrscht zwar wegen der Breite noch immer eine 
grosse Passivität gegenüber allen politischen Problemen.

Immerhin ist allgemein eine Verschlechterung der Stimmung 
gegenüber Deutschland zu bemerken*

Jfcgaat tejat
m e  reiene 6e.ni von Eriolgsmeldungen, die im August von allen 

Kriegsschauplätzen eintrafen, erleichterte die Arbeit der Tresse- 
Gruppe*

»srbische^ Presse zeichnete sich durch journalistisch ein­
wandfreie Aufmachung der Meldungen,*die meist duroh Karten, Skizzen 
und Bilder anschaulich ergänzt wurden, aus und nahm in zunehmendem 
Masse in eigenen Arbeiten zu dem grossen Geschehen Stellung.

Innerpolitisch zeigte sich das Bemühen verschiedener Minister, 
mit dem Ministerpräsidenten Nedid an der Spitze, möglichst oft und 
labend in der Presse erwähnt zu werden. Hierzu bot der 28. August, 
der erste Jahrestag der serbischen Begierung, in einer Sondernummer 
der Kegierungswochenaciirift '• Sfcrslä. Hared • besondere Gelegenheit.

A«ch das Lj oti<5-Nebenblatt * Haäa Borba * gab anlässlich 
seines einjährigen Bestehens eine umfangreiche Mumm«?» *_
allerdings weniger die Leistungen der Regierung Hedld 
der Begierung nicht erreichten Ziele horausgestellt w 
die Zensur mehrfaoh ordnend eingreifen musste.

In der Berichterstattung aus dem Balkanraum wu 
gemäss jede Veröffentlichung über Bandonkäapfe in der 
Presso eingestellt und dementsprechend aueh der Donau* 
PK-Berichte aus Bosnien geetriohen.

■ * • \»  zeigt sioh nach wie vor, dass die direkte V  
propagandistischen Ziele der Donauzeitung durch einen 
Offizier der Abteilung dringend erforderlich ist und i 
aufgehoben werden kann. Bb mussten meh-r-f««* __ *



____:_
=___:___________________,__ 

— — 
■ 

.... ..
I________

fUllung i hrer Aufgaben, kommt jedoch über Ansätze picht hinaus 
i»d bleibt gegenüber der Donauzeitung tmd auch gegenüber den eer- 
blechen Zeitungen stark im Hintertreffen.

g»__ftmp.e iktiv-.Pronar.anAa:
üta die Bevölkerung über die Lage an den verschiedenen Kon­

ten su unterrichten, wurden Jlugzettel mit don neuesten Nachrichten 
von der front in rein objektiver Fassung verfasst und in Belgrad 
und in der Provinc verbreitet. Diese Plugzettel werden periodisch 
herausgegeben und entweder mit Flugzeug abgewerfen, oder durch die 
Beauftragten der Abteilung bei den Kreiskomraandanturen verteilt.

Ein Flugblatt über die ersten Resultate der Ostfrontoffen- 
§  sive mit einer Karte der Ostfront wurde auch in Syrmien zur Ver­

teilung gebracht.
Ia Zusammenhang mit Bleppe wurde ein Plakat über die zwei­

te front gedruckt.
Die Lautspreohorwagen wurden mit viel Propaganda-Material 

in Val£evo, Öaöak, U2ice, Kosovska Mitroviea und deren Umgebung in
" - ■ -  — _ — w  ^  w  m

Besendere Aufmerksamkeit wurde der Schaufenater-Propagan- 
in Belgrad und in der Provinz gevyidmet. Bas neu eingerichtete

Schaufenster im Albania-Hochhaus über Sowjetrussland, mit Karrika- 
turen, statistischen Angaben und Originalfetes findet dauernd £»s- 
ses Interesse; den ganzen Jag sammelt sich das Publikum vor diesem 
Schaufenster. In der Nähe der » (Vetni trg " ist sin «weites Schau- * 
fenster, mit Zeichnungen über das Thema « Kennen Sie Deutschland * 
und * Kannen Sie England * in Vorbereitung.
„ ' Im Rahmen der BLldpropaganda wurden die frosohüren * Stalin" 

und Roesevelt • in Bruck gegeben und 4 Diapositive angefertigt.
Auf die ffiand des Gebäudes der Buchhandlung "Südost " wird

•itoe grosse Karte, die den Serben das kontinentale Europa gegenüber
der kleinen britisohen Insel und den Resten des sioh in den Händen
der Sowjets befindlichen eurepäisohen Russlands vor Augen führt 
auf gemalt. - 0



i f nrnPSaaH
Be? Monat August stand in der Hauptsache im Zeiohen der 

Vorbereitung für das körnende Winterprogramm, welohes am 1. Okt.
beginnt und das in grosszügigster Weise ausgestaltet werden soll.

•  ............... *  . 0
Das musikalische Programm brachte vier grosse Symphonie­

konzerte von Mozart, Beger, Schubert u nd Franzesco Geminlsani.
> Besondere Aufmerksamkeit wurde dem serbischen Zeitgesohs 

hen »ugewendet, in welchem \äglich ein Kcmmentar su den wichtig­
sten politischen und militärischen Ereignissen gegeben wird.

Sonst sinl keine besonderen Vorkommnisse su verzeichnen.

m

Über die Verfolgung der Operationen im Osten wurden einige 
grösst Mappen in der Provinz ausgestellt und eine Karte des Mittel­
lund Sttdabßchaittes in 10 000 Exemplaren gedruckt und verteilt.

In Belgrad ist in Zusammenarbeit mit dem serbischen Propa- 
tda-Ministerium eine antikommunistisohe Ausstellung eröffnet wor- 

len, in der insbesondere die Greueltaten der serbischen Kommunisten 
Bild festgehalten worden sind. Bis Ausstellung hat grossen Bin- 
5k auf die Belgrader Bevölkerung gemacht.1* * - v - % ■ V . >

Der Propaganda unter den Bauern wurde besondere Aufmerksam« 
>it gewidmet. Die Lautsprecherwagen gingen weit ab von den Haupt- 
teaen bis in die entferntesten Gegenden, verteilten Broschüren 
Plakate' in grosser Anzahl. . /

Jede W*ohe treffen Bauern aus zwei bis drei Bvslrken in 
llgrad ein, wo sie einem politisch-propagandistischen Kursus bsi- 

||bu Auf diese Weise sind 1087 dieser besonders ausgew&hlten . : 
in Kursen geschult worden. Alle diese Bauern bekommen eine

ge Propaganda-Material bei der Rückreise mit, um es in ihren 
fern su verteilen. .  ̂,

für die Bauern wird auoh ein Monat sw ̂ ndkalender gedruckt,
! der nebst Instruktionen für die Landwirtschaft auch politieoh-pro- 
päg(|ndistische Gedanken enthält.

S iS f k k - , .



f. Gruppe Qhoator
JDar Spielplan des Nationaltheaters für dia V n f »  r**1

ist fertigte stellt- Er bringt in beachtlichem Masse Werke deutschen
ktttM.' :* *v m  ̂ . __ -.*•'* ’x • ' ' ‘ - , • *v Dieses ist umso mehr erforderlich, als die gesamte aer-

*bische Intelligenz jahrzehntelang antideutsch eingestellt und voll­
kommen naoh Frankreich ausgerichtet war« Erst in den letzten Jahren - i 
vor dem Kriege gewannen immer mehr anglophile und sowjetische Sen­
denzen Einfluss« Immerhin^ ist es bereits jetzt gelungen,der breiten<* j *Oeffentlichkeit die ihr fast vollkommen fremde deutschgeiotige Welt 
nahezubringen, was allgemein propagandistisch nicht ohne Einfluss ist.

i

Mi

B« Westbosnien.
r f ./ '’' _ *♦ ’ -• A ' ■*' *

Die Abteilung hat einen ständigen Verbindungsoffizier 
bei der Kampfgruppe Westbosnien«

Die Arbeit ist sehr erschwert, da die kroatischen Stellen 
häufig Schwierigkeiten machen, was weniger auf bösem Willen, als auf 
ge.ringe propagandistische Erfahrung zurückzuftihren ist.

Die Poindpropaganda wird dort zum grossen Teil mit ge­
schickt abgefassten, hektographisch vervielfältigten Flugblättern 
betrieben« Hierzu bedienen sich die Aufständigen dller Mittel der 
Verbreitung; so haben sie neulich die Flugblätter an die Hörner von 
Binder^ befestigt und in ein Dorf getrieben«

Haben regelrechter kommunistischer Schulung Uber Arbei- 
tertum und Faschismus enthalten die Flugblätter vor allem Nachrich­
ten in Ton und Ausrichtung des Moskauer oder Londoner Bundfunke, 
an die Nachrichten über angebliche Erfolge der Partisanen geknüpft 
weracn.

; Abwurf aus dem Flugzeug ist für die bandenbeherreohten 
Gebiete das Gegebone und wird auch seitens der kroatlsohen Truppe * 
von der Front als wirkungsvoll bezeiohnet und angefordert«

'tRa hierbei dem Analphabetismus der Bevölkerung Bechangg
zu tragen, ist auf Veranlassung der Abteilung in Agram eine Serie
von geeigneten Zeiohnungen angefertigt worden. Die Diemen sind;

1. Da Osten haben die Deutschen und verb« Truppen das Über« gewieht an materiellen fcilfsquöllon.erlangt.
r 2« Stalin hat einen entscheidenden Verlust an Menschen, die 
. nun fttr uns arbeiten, befreit vom Bolschewismus, erlitten«
3. Stalins Bettelei um Hilfe bei den kapitalistischen % ■  ländern ist das Zeichen höoheter Hot. *
4* Hur ordentliche Arbeit rettet die Lage» Sohutz der Ar- beit am Boden und Vomichtuhg der Banden ist das Biel« , helft dazu! Uew» ' T t

' ’s

r '‘M * ■' V *" V f"
• ‘ . ..



bei wurden besondere Ereignisse, wie z. B.
SLeppe in Schlagzeilehstil als Flugblatt ausgewerte 

worfen. Der Druck gbschiebt meist in cyrillisoher und 1 
Schrift gleichzeitig. " ' : ‘ .> p>

H e  nötig die Verbreitung der Lageberichte ist 
dine Meldung, nach der deutsche Panzer als die Spitze d 
lieh zur Hilfe kommenden Sowjetpanzer begrttsst wurden.

.Allgemeine Propaganda wird weiterhin nach iboa«
den zuständigen Stellen, gemäss den gegebenen Richtlinie] 
fuhrt.

Eine grosse airopakarte wurde umgoarboitet und 
gemeines Interesse. Der Frontverlauf wird

Im Banat ist* zur Zeit eine gewisse. Pr 
betzustollen, die ihre tfrsaoho in dor Arbeite 
on Landes hat. *

# ’ v .  r • %m

28 iet daher für rwsekmässig erachtet 
ktober »on grösseren, Propaganda-Aktionen ibst
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Die politische ^age in Nordgricchonlaud ist m  Allgemeinen

"" ban°lchnon- 38 * *  4 « *  seitens der griechische» Be-, 
Völker^ ein, gewisse Gleichgültigkeit au den pclitische» Vor-
S^gen bemerkbar gerne;,t. Die grosso Sorge ist nach wie vor die

” ld die * 2* ^ * ’»  die Interessenlosigkel i der griechischen Regierung gegenüber den Slcnd und dem Schwer««

M i r . J T “ 4 in d0n nittlor,n '«»d amen Schichten des griechischen 
eine ausgesprochene Jymphatio gegenüber den deutschen Soldaten 

au vermerken ist, üben die sogenannten intellektuellen Ereise naoh 
f  vor grösste Zurückh&trng. Bei ihnen herrscht inner noch d «
_ * 8 T®r' “ B 3:̂ laild den -:ri°S gewinnen wird, weil Deutschland 
« r  die Dauer nicht wirtschaftlich durch!,alten würde. Unter dom Ein,-
ücken ila ^ 18f'en Pr°paü'an<ia loC* ■ «  auch das unaufhaltsam Vor_ 
LL.-—  K - a°n Gr 0st;front dahin aus, dass Deutschland dort seine 

. *'■to ZU3ämxlenziehen müsste und daher nicht in der -“age sei,
aen Übrigen ^ron t abs ohnjrt ton woitersukoimen.

f

P^^eindDropa^arid̂ .

^  öriocho.:l irfflor «°<* den englischen Eundfun*. 
f  UbT  8°h01*°a' Z^S* 4a* Bild der Stimmungssohwanl 

. , * ° züch versuchten Dandungeversuoh der Alliierten*
8pP°‘ . reltE 811 °4iittag dos 19. August wurde bei der grie- 

chischen Bevölkerung' durch msterprepaganda bekannt, dass die Eng-
£ 5 ?  “  J "  no^dfranzösischon JCüste mit 4ooo Plugseugen, W

. ®R entapreChondon Mannschaften angegriffen hatten und
gelandet waren. Wenig apüter würde schon die Keldung ausro/joben -
dass die Allsten Bereits tief in Frankreich a i n ^ ^ e n  sei«
An der Börse traten hierdurch erhebliche Kursschwankungen ein, un~
I ter anderem sank der Goldpreis von 18o ob. auf l5o osfV r t L T  Uan glaubte. ä a   ____.r-.,. . ,DraöhnexisLI«n *Irntiht* AäM« di oo0,jjraöbne:
S  glÄul>t^ ; 4Äae dieeor englischen Aktion eine Wondune dos

i T  d0S £ri°Chiso:,e? S^icksals eingotrsten sei. 
I Z l  ä Z  t .nf Ufl8“ ß der ^ r^ t 6tcn Nachrichten ging, '

B£32 aasff» ® di8 me* *•
V • >

-
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Persönlichkeiten des politischen» religiösen» wirtschaftliche 
reilen Lehens Artikel veröffentlichen, erreichte bereits in Saloniki 
Mazedonien eine Auflage von rund 25 ooo Stück. Von den Bevollmächtigt
des Reichs in Griechenland wurde gebeten, diese Zeitschrift auch nach 
grleohenland einzuführen.

gfgPSv .
Da® Zensurbüro hatte unter der Bezeichnung "Zensurstelle Saloniki 

Aegäis" auf Anordnung des Befehlshabers Saloniki/Aegfiis die Überwachung 
^sämtlicher Veröffentlichungen vorzunehmen? es arbeitet in engster 
menarbeit mit der deutschen Gesandtschaft und deren Bevollmächtigten in 
Saloniki, Generalkonsul Er. Sohönberg.

Auch die einzelnen Zweige des geistigen und kulturellen L  bms 
(Theater, Bibliotheken, Sammluitgen, Ulme, Bildveröffentliohungen) 
betreut.

Gruppe Aktivprop apanda.
Im Berichtsmonat wurden genau so wie in den vergangenen Monaten 

die Leutsprechereinsätze von Montag bis Freitag durohgeführt, un 
Orte besucht.

Gleichzeitig erfolgte die Verbreitung von Broschüren, eigenen, 
m, Wandzeitungen? Flugblättern» grieeni sehen’ Zeitungen sowie der vo 
tw zugesandten Plakate ''Todesfahrt im Mittelmeer", "Der Sie^ in Tohruk 

Wirtschaftspotentiat Europas", "Führerworte". Herausgegeben wurden 
ler die Broschüren "Die tragische Lage der F~au in der Sowjetunion" 
identenbroschüre"» Hütet Buch vor Euren Freunden"*

Ferner gelangten je 2o ooo Flugblätter ?Quo vadis Griechenland?"
die Zeitschrift "Neue Zeit" zur Verteilung.- ■

Die Bildtafeln der Schaufensteipropaganaa wurden laufend aktuo.il 
talten.

Eine Ausstellung "Sowjetparadiee", die als Wanderausstellung ge 
lt ist und an ca. 15 Orte geschickt werden soll, iet in Borbereitung.

L. gt
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Orappe Rundfunk \ ' f
Die Tatsache, dass der Sonder im jetzigen Zustand nur in 

Saloniki und in seinor näheren Umgebung zu höron ist, macht es-w u --- - —  *■“ «*»V**V «B
erforderlich, das ProgrEaa.im tfesontliohen auf iuaschvaraaBtai-
tungen ebzustellon,' • v ... ;
ia&a&ioch-Deutacho Buchhandlung
f . -  ̂ * ‘ *T , r«

Die Einflussnahme auf den verschiedensten Gebieten konnte
auch ia Lonat August gesteigert werden* Viele griechische Käufer
warotn durch den Besitz deutscher Bücher Veranlasst, deutschen ~
Sprachunterricht zu nehmen* Aus den Kreisen der Universität, der
AerztoSchaft and der gebildeten Schichten gehen der Staffel inner
wieder Versicherungen zu, wie wohltuend es sei, a m O ^ e  selbst

über die neue deutsche und wissenschaftliche.Literatur 
unterrichtet zu worden#

Bisher wurden allein in Saloniki an über 25oo Griechen 
deutsche Bücher verkauft*

über diesen Aufgabonkreie hinaus unterstützt die Buchhan<i- *
I wg die Aufgaben der deutschen Prontbuchhandlung durch Truppen-
^+^uuagv;-. •* - ..., .

■ - x . » __________ ;__ n___

Insbesondere auf die Inseln, die unter dar Einsamkeit bo-
_  _ _ _ _ _ - • A _ _ _ _ _ _ _ m ._ _ _ _ - * i  ■_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  - _ _ _ _ ^ _ _ _ " -  - t _ _ _ _ ._ !_ _ _ L_ _ _ _ i_ _ _ :_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ t _ _ _ 1_ _ _ _ _ 3_ _ _ _ a_ _ _ _ _ _ _ _ _ >_ _ J _ _ _ _ _ _ _ _ _ t . _ _ n _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ :_ _ _ _ *_ _ _ _ _ _ _ _ _ :_ _ _  ■ -  ■ =_ _ _ _ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _ _

m
auch Zeitungen
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Raffel Stidgri 3ohenland7

Allgemeine P^np^arwiftiago^^, ^  • >
| Jlir die «ttiw «  Staffel SUdgriechenland iot did allgemeine ?rb-
pagandalage nicht viel andere ale in Bereich, des Befehlshaber« Salo­
niki» ;<*

Anglophile Kreise versüßen auch hier, die grossen Erfolge der •
deutschen Wehrmacht zu bagatellisieren, und mit der alten englischen
IPropagandathese, dass die Briten wohl Schlachten verlieren, aber nie
I °“ Krle?# 2rot3dcat *** das Land für Aufklärungsschriften durohaus Aufnahme fähig.

Mit BUcksioht auf die notwendige Zusammenarbeit, mit den Italie­
nern kann die wohrpolitiache Propaganda im südgrieohieohen Baum nioht 
iuegesproohen deutsch sein, sondern muss unbedingt die Zusammenarbeit 
U>r Achsenmächte betonen.

' *1
m1 Einseitig abgefasste Plakate, Wandzeitungen oder Brosofattron ge- 

den Griechen sofort Gelegenheit, daraus ein Gegeneinander der 
Iden iohsenmtohte zu konstruieren, ausserdem werden derartige Pro- 
tandamittel, wie die Erfahrung zeigt, bereite vor ihrem Einsatz in 
»eisten Billen von der italienischen Propaganda abgelehnt.

* e, „ • . >

Offene Plugblattpro^gente aus britischen Quelle» ist 1» der-r-'— ^   — s.*wvirin wucxAen i8 w m  der
briohtazeit .nicht zu beobachten gewesen. Bio pro-britische Propa-
^ada hat sich in der Hauptsache auf Ilüsterparolen beschrankt.

» 4 5 2 .K  * ä S Ä ? ^ ffiJ K S Ö tC ' * -bi/ FöfltllAhrnori Tis __j j____
\'A *■*!“ *»?« und Hinrichtungen griechisch« Staatsbürger

Volksholden gestei^pelt worden. &
mW  avAä n ___ * .. _  b _  -  « : .....i .

-  . » -- w — muu AZXJdie zu proletarischen 

fung des Ä 2 Ä M Ä f ' Mrä“  1,1 d#r Ä * -

fötetenaS d 8W ? S Ä  I Ä s^ zuW ™ “* dlc 2 ß * & * ha / ^ • aer «SÄtzungstruppon verkehren.
KMipfes » ujid^der^fe^iiieS.tfeterstützuÄ« Ao* * Opfer des
Boutschlümd.568“ 1 di° B‘tsaa4w»« griechischer Arbeitor naoh

2w Ä r 8̂ f,Same°n!er und ^«oetollten «um streik unter
• ‘ '> 1 ' ' . ' - - / .

*

• y



• -ist'

MB

. v v, '

;* ran A  ■

 ̂ Die Werbung von Mitgliedern für die kommuniit^sohe Partöl
Griechenland* tritt nicht mehr eo stark in Erseheinung, weil s&dh 
diese änsoheinend als erfolglos, herausgestellt hat* Statt dessen 
wirbt eine sog« Zcntralkommission für getarnte kommunistische Orga­
nisationen, die sich * Opfer des Kampfes " / ■  Bote Hilfe / f"Frau­
enaktion", "Nationale Solidarität" u.a. nennen.

m  Über das Ausbleiben der zweiten Eront ist die XPG ungehal­
ten. Die illegale kommunistische Zeitung h Nea 2p?ohie", /Neue Zeit/, 
lie sioh als das Organ für n Wissenschaftliche kommunistische üheorie” 
>ezeiohnet, richtet ihren Unmut gegen das plutokmatisehe Bigland, wo- 
rei sie ganz offen schreibt, das3 das sowjetisoh-englisohe Bündnis 

aus politischer und militärischer Zweckmässigkeit geschlossen
■  -  V  v  >  ‘ —:de.

i . • .*

eigene Prouaganda-Massnahmen. ’
1. Presse
Auf Veranlassung der Staffel veröffentlichte die Athener 

$eszeltung « ELeftheron. WLma " auf der ersten Seite in grosser 
ichung eine Gegenüberstellung englischer Meldungen zur
, aus der klar und eindeutig der heillose. TTiderspruch hervor-

peht, dem Jhgland immer wieder verfällt.
Sämtliche -griechischen Zeitungen worden von nun an smsäts— 

Lioh duroh die Staffel über den Presseattache beim Bevollmächtigten 
lee Baiohes in Griechenland mit aktuollen Beiträgen beliefert Die 
lai*.!..». ».<..« .10» »1, ^  .
teutsche Kriegführung - die 'deutsehe Pröduktionsschlaoht - —  
ieohe ProduktionsVisionen - In lande der Bolschewiken - Völker ohne 
bum und Räume ohne Völker - Politik des Betruges und des Egoismus ' 
bter englischem Joch - m e  Arbeit, das Sold Europas - latBosialiaau.- 
las wahre Geeicht bolschewistischer Kultur.
He Reihe wird forfcgesetst.^^^^^Bjjfi W M j j|

Jtoßh in den *" Deutsohen Näohriohten für Griechenland "

j.'

1WB / sind von der Staffel aus eine Reihe von kulturellen und 
Verhaltenden Beiträgen veröffentlicht worden.

1

l- c.r?fclt dem 11 • togaatist ein Staffelangehöriger ala- Haoh- 
Lchtenredakteur der Sohriftloltung der « Deutschen »aohrichten in 
r eo enland » äugeteilt. Es wird in «unehnenden Hasse vereuoht, das 
laeor« Bild der Zeitung durch bessere flestaltung dir Überschriften

*

WH-

■

*
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und Verarbeitung der IHB-Meldungen, Zusammenziehung,; Auswertung, Be- 
daktioneile Einleitungen, Verarbeitungen und Zusätze wirkungsvoller, 
zu gestalten.

2, Zensur.
Auf diesem Gebiet sind keine bemerkenswerten Vorkommnisse zu 

[melden« Die 11 Deutschen Nachrichten in Griechenland n wurden täglich
an Hand der Drudkfahnen auf militärische Belange hin zensiert«' • '

Desgleichen ist zum selben Zweok die Ifcontzeitung " Adler von 
[Hollao H vorgelegt worden« v"

, Ausserdem wurde die Zensur auf die im Kameradschaftsdienst 
les Wohrmaohtsenders Athen durdhgegebenen Nachrichten ausgedehnt«

3« Aktiv-Propaganda. ' '
'  < * .■.-Die Aufstellung von Bildschaujcästen und Landkarten der euro­

päischen, afrikanischen und asiatischen Kriegssehauplätzo maoht wei- 
;ora Fortschritte. Zunächst sind 8 weitere Schaukästen in Arbeit ge­
lben. leitere 5 Rusclamdfrontkarton sollen an bereits festgestellten 
abhaften Verkehrsplätzen aofgestellt worden; sie befinden eich in 
»arbeitung«

Flugblatt- und ^andzeitungsalition«
^  Itaroh V-Männer sind vergangene Tfoofae 3 aus Berlin angekommene 

Lugblätter Ä Atlantikos "t "Hilfe » und »laset auf^Eure freunde 
n , in einer Gesamtauflage Von 5 000 Sfcüok durdh Verteilung von “ 

us zu Haus verbreitet worden. Hierbei hat sich die Brosflfcäre • Passt 
~ Äire freunde auf » als die wirksamste erwiesen, weil sie Inhalt- 
.ch und spraohlieh gut gesohrieben ist.
jll . Mtter wurden 3 000 Plokato • Haffen Europas besiegeln Sta- 
Sohioksal " in den Stadtbezirken von Athen, Piräus, Phaleron 

id Kallithea zum Anschlag gebracht. -n
Die Handzeitungen » Europas tfirtsohaftskraft », » Der JH11 

m  ütobruk M » Der Kampf um Sewastopol n und » Sodesfahrt im Mittel«
>er »» in einer Gesamtauflage von 18 000 Stttok können auf Einspruch 
»s italienischen Oberkommandos nicht verbreitet werden, weil eie 
ch Ansicht der Italiener die Zusammenarbeit der Achsenmächte nl 
mügend gorausstellen.

Auf Htosoh des hiesigen italienihohen. Oberkommandos stellt 
staf:ftl 3« AOO Exemplare des « Völkisohen. Beobachtete "I der 

~ lutschen Naohriohten in Griechenland > und des



talienisc 
nstausch

4« Kultur. Musik. Schrifttum.
I ^ .* Der Wiener jüdische Operettonkapellmeister Pfeffer nimmt Im « 
Mer noch eine öffentliche Stellung in Athen ein» Unvermutet trat oy 
| Operettenkapellmeistor des griechischen Nationaltheatoye bei der 
Eröffnung der SommerSpielzeit 1942 mit Lehars • Giuditta » auf*

I Bei der Vorstellung vor der Wehrmacht- trat an seine Stelle
uf Einspruch der Staffol ein junger befähigter griechischer Dirigent.

'Ausser Pfeffer sind noch der Judo Oohon , der als Regisseur an 
«n Athener Privatthhator tätig ist und die Ballettmeisterin der 

;ĥ ner Oper, Frau Kotsopoulou, au beanstanden. Frau K. ist die Jöch*. 
W. des «riochisohen Admirals Sakellariou, der gegen Deutschland in
gypten steht. Sie ist das Haupt einer massgebenden englandfreund- * 
ohen Clique. <

* : ' ,Am 25 . Juli 1 9 4 fand Symphhniekonzort der Staffel im *
eater des Herodes Attikus'statt. Der Erfolg war besonders stark.
dritte Konzert wird am Montag, den 7* September 1942 stattfinden.

Z^r Schliessung einer Lücke in der Spielfolge des KDF-Wehr-
icht-Oheaters wurde am, 26. August ein.Konzert im Rahmen der Trunnen- 
itreuung veranstaltet. “  ; . ‘ ‘ ’ yj

Die Brosdhtiro. M Ifenderungen durch Griechenland ", aus der
mriftenreihe der Prop.Abtlg. "SO" ist fertiggestellt und wird z.Zt.
igeliefert. Der Verkauf ̂ dieses Buches wird, nachdem die Genehmigung
' Frontbuchhandlungszontrale Wien bereite vcrliegt, durch die Front-

^Handlungen von Athen, Saloniki und auf Kreta zum Preise von 100 '
-lohnen, das Stück erfolgen. Für den Verkauf wird die Staff ei etwa
500 Exemplare zur Verfügung stellen, Während der Rest zur freien 
Heilung gelangt.

5. Bundfnnfr, L
Bi* Abschaltung dos Wehraachteonders Ath.n auf Mitt.lw.il. 

laut Fernschreiben vom OKW nunmehr dahingehend n  erledigt dass 
jemals.Absobaltseit thglich 20.30 Ohr ist, der Sender Jedoch «n- 
ichrankt weitereenden kann, sofern er Funkfeuer aueetrahlt. bas

** Besond0ren vo>1 a«» Hüram des deutschen Afrlkakorpe und auf :

■S rT i .!h «ü r " led8r nur * *  a#n *or*en- ™»a Abendstunden eia*, ■xreagßehörfgserden Vnipc •'
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Bs hat eich bisher, wie zu erwarten war. noch kein Vmr~k*»+~»
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wDie Ernüchterung der bäuerlichen und kleinbürgerlichen Bevölkerung 
infolge der vorjährigen Strafmassnahmen ist noch immer nicht ganz gewchwui* 
den, Irotsdem gelingt es der Feindpropaganda schon wieder mit neuen Paro­
len an Boden zu gewinnen. Dazu kommt noch, dass Jene Bevölkerungeteile, 
die von der Lügenhaftigkeit der angelsüchcischen und bolschewistischen 
Propaganda überzeugt sind, ihrer Meinung nicht freien Ausdruck verleihen 
können, da sie sonst als Verräter an der serbischen Sache und als Söld­
linge des Oklcupators gebrandmarkt werden. Daher hat die deutsche Propa­
ganda einen sehr schweren Stand.

Im serbischen Raum haben die Partisanen fast völlig an Einfluss 
Verloren, da sie sich durch Gewalttaten und Räubereien das Vertrauen 
der Bauern verscherzt haben. Diese üJateache kommt aber der Draga Mihaj- 
lovid-Bewegung zugute, die durch ihre groseerbischen und dynastischen 
Parolen einen immer grösseren Anhang findet. Der Mihajloviö-Bewegung
ist die Ablehnung des Bolschewismus durch die serbischen Bauern*aut 
bekannt, sie versteht daraus für sich Nutzen zu ziehen.

***— •—  1 ■ Hi. II ir I \ -- ----  ___

Im Vordergrund der feindlichen Propaganda steht im Augenblick 
die Getreideablieferung.

Man versucht den Bauern klar zu machen, dass der Krieg nooh 
i-ange dauern wird und dass Deutschland schliesslich aus Mangel an Nah­
rungsmitteln unterliegen müsse.

Im Weltkrieg hätten die Deutschen ebenfalls an allen Fronten 
-^malegt <Un̂  wären zum Schluss doch zusammengebrochen. Als Beweis für 
diese Biese wird die Tatsache angeführt, dass d:e Deutschen entgegen 
ihren eigenen Versprechungen nun doch gezwungen seien, aus Serbien Ge­
treide auszuführen; ob im Herbst die Felder neu bestellt werden, interes­
siere die Deutschen nicht, ^  da sie genau wissen, dass sie im nächsten 
Sommer ̂ sowieso nicht mehr in Serbien sein werden.
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Zweck dieser Propaganda ist:
1*/ Die Getreideablieferung zu verhindern 
2./ Auoh jene ELemonte' zu gewinnen, die bisher im Glauben

an den deutschen Sieg aua Opportunismufi mit den deut- 
sohen Be aat zungebehörden Zusammenarbeit et en*

— ........ >1 All l -  III I lii |

Da Draga Mihajloviö andererseits durch Flüsterpropaganda an- 
Lkommuniatische Parolen ins Volk streut %!md" J'zurRuhe auf fordert, bi3 
ir Befehl zum allgemeinen Aufstand gegeben wird, ist der Erfolg seiner
* * l,*l‘ 1— •***— — * i T. --T**-fn'-.  » r  ■ i r v i » i , fi î i L n S i i m w ifis N iia in iaiii ■>!■ ' n w >ri» . » n i i . i iW i<m i i > » i m l n i . i m »  B  » vhwiit»  .?opaganda-Aktion sehr gross.

f £s können sich unter solchen Umständen auch solche Elemente 
r D.Mihajlovid-Bewegung bekennen, die zu feige sind, offen gegen die 
utsollen Besatzungsbehörden Front zu machen«

Daneben gewinnt die D.Mihajlovid-Bewegung hauptsächlich unter 
m Flüchtlingen aus Kroatien immer mehr an Boden, da diesen von Haus 
d Hof Vertriebenen keine andere Möglichkeit bleibt, als in die Wälder 

gehen, wenn sie nicht umkommen wollen.
di® deutsche Sache von Vorteil, dass auch in seiner 

Bewegung Uneinigkeit bei den- UniTeTf ü h ^ S  Platz
Monat ist ein starkes Anwachsen der Bewegung durch Nedid- und Ljotid- 
Jreiwilligenverbände zu vermerken, wozu insbesondere die schlechte Aus­
rüstung und Verpflegung dieser Verbände geführt hat. Die Nachricht, dass 
englische Flugzeuge Kleidungsstücke, Geld und Lebensmittel abwerfen, 
sind für diese Übertritte von grosser Bedeutung. Es ist unter anderem 
4  Vladimirei festgestellt worden, dass von 45 L jotid -Ire iw illigen  nur 
5 Offiziere und Unteroffiziere Schuhe hatten, wcdirend die Mannschaften 

birfuss herumlaufen und auch barfuss Wache stehen*
Zusammenfaasend kann festgestellt werden, dass das Partisanen- 
jt«m im serbisohen Baum keine bestimmende Rolle mph-r spielt, dafür aber 

“le Draga Mihajlovid-Bewegung immer mehr an Boden yzewinnt-"

Eigene Propaganda-Massnahmen.

Bei der beoonderen Berücksichtigung den serbischen Raumes als 
elnea zur Zeit besondere heiklen Gebietes, spielte die Berichterstattung 
der Presse über die Belgrader antikommunistieche Ausstellung eine be­
deutende Rolle. Sie wurde zum Anlass genommen, verstärkt darauf hinzu­
weis.n, daea der Kommunismus im Lande in erster Linie dem Serben selbst 
sehaden müsse und sieh nur nachteilig auf die gegenwärtige und noch 
■ehr ‘'uf die zukünftige Stellung Serbiens in der Zusammenarbeit auawlr- 

könne. Auch die Lage der etwa 200 000 serbischen Kriegsgefangenen 
Arbeiter im Beioh häng«von der Thtwioklun/' in Serbien ab.

1*2

Hilft ■ SŜ ' afC I * vy,
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Stark im Vordergrund beschäftigte sich die Presse mit den *
Biema der zweiten Krönt, anlässlich der Ereignisse Dieppe und Sobruk, 
s*wie überhaupt im Zusamm .nhang mit der Feindagitation, da diese 
sehr bewusst gerade im Balkanraura das schlechte TO>rt von der zwei­
ten Front zu verbreiten sucht.

Eine namentliche ErwjUsiimg der Braga'Miha 3 loviö-Bewegung un­
terblieb weiterhin/TBdoch deren Bestrebungen durch Artikel
, INI iB f«   ................. .. M «rrn riT l»iiiM iin j.« m i« l . r n . . in  [ I I  -».IM1» w a t .1 I't » ' II W* WW»I| 1>' •in der gesamten serbischen Presse bekämpft.

Das Vordringen der deutschen und verbündeten !Eruppen im Osten 
und die deutschen !feffenerfolge zur See und in der Luft, insbesondere ' 
aber der Kampf um Stalingrad wurde durch Gros saufmachung und duroh 
Veröffentlichung zahlreichen Bildmaterials sowie vieler Zeichnungen 
und Kartenskizzen stark hervorgehoben und die unbedingte Sicherheit 
des deutschen Sieges den Serben immer wfder von neuem eingehcimmert.

Auf innerpolitischem Gebiet ergab sich im September eine 
besondere Aufgabe der Presse im Zusammenhang mit der aus wirtschaft­
lichen Gründen ausgebrochenen Krise der Regierung Nedid, da diese mit 
starken Auswirkungen deutschfeindlicher Art verbunden ist. Die Presse 
wurde angewiesen, in der Form ruhiger Überzeugungskraft, allen Ge­
rüchten entgegenzutreten und hat sich der gestellten Aufgabe gewach­
sen gezigt. : 1

Eine Ausnahme hiervon bildete lediglich die Zeitschrift der 
Lj eti<5-Bewegung « Nasa Borba ", die auch im September immer wieder 
den Versuch unternahm, in nicht tragbarer Form die bestehende Ordnung 
zu bekämpf*». Einem hierdurch früher oder oi&tex notwendig gewordenen 
Einschreiten kam das Blatt dadurch zuvor, dass es sein Etscheinen frei­
willig einstellte.

Eine starke Beachtung wurde in der Presse dem 2. Jahrestag 
der Gründung des 3-^fochtepaktes und der damit verbundenen grossen 
Rede dee Reiohsausoenminister3 geschenkt.

*■ * V - • t ■ »Auf kulturellem Gebiet stand in der Presse das Gastspiel
des Berliner Philharmonischen Orchesters unter der Leitung des Prof. 
Hans Khappert8bu3ch im Vordergrund. Das grosse Sjymphoniekönzert im 
serbischen Nationalthoater für die serbische Bevölkerung und in der
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Kolaratz-Oniveraitat für die Wehrmacht bildete den Gegenstand zahl­
reicher Besprechungen. Gewürdigt wurde auch diese lateaohe dahin,
dass in diesem Gastspiel ein bedeutendes, verbindendes Element zu 
erblicken sei.

Verhvsltnis zwischsn Press©grupp© und Donauzeitung hit 
eine Neugestaltung "erfahren. 'Es kam ̂ !ffi*'iänmercnl‘S S m ^ » n e»y," 
eine Einigung über die künftige"ZusÄÄaTE^'lwIaSESTCem'’lb'tei 
lungsruhrer und dem HäupfsckriJWelt4r, &■. 'BberescFer'T5TT3ES 
die geeignet ist, weitere Rslb^^TeTfür die Zukunlliw^roSSSen;

4.Die am Honat3ende gehaltene Führerrede anlässlich der Er­
öffnung des 4. Kriegswinterhilfswerkes wurde von der deutschen und 
serbischen Presse in ganzseitiger wörtlicher Berichterstattung und 
sinnvoller Kommentierung herausgebracht, desgleichen die Ausführungen 
des Reichsministers Dr. Goebbels über den Rechenschaftsbericht des 
Kriegs-*HW 1941/42.

EKhrerrede ~/urde noch in den Abendstunden des 30.9 
in_vollem !7brtlaut ins serbische t i b S t S ' ^ ? l e r  zuseleitet
sodasS-flie Itorgonblütter derr; Oktober bereits -mit" '
erscheinen konnten. ------------- ----- -

2-s, Gruppe Aktiv -Pr ô _&ganda 
Die Aktiv -Pr opaganda wurde in serb iachen lum

I

— -nrtui i .ii —' -—  w X tA U i i i  Ulfl SniöFGIiL',l8
durch Lautsprecherwageneinsata in der Provinz, sowie durch FfSSSBr 
Ttendzoitungen und dia-ch nü^teröTöpaganda "erhVbliöiT^^JTbt^*'^ '

a* Dautsprecherwageneinsatz.
Laut sprecherwagenein silta e wurden durohgeführt in den Be­

reichen Sehabatz, Oschitze und Kosovska Mitrowitza. Hierbei wurden 
fast alle grösseren Gemeinden besucht und aufklärende Vorträge für 
die bäuerliche und städtische Bevölkerung gehalten. Gleloh^zeitig da­
mit ist zahlreiches Fropagandamaterial verteilt worden. Der Erfolg die­
ser Einsätze war ausserordentlich gut. Die Bevölkerung ist überall 
vorher verständigt n  und zu grossen Massenversammlungen zueammenge- 

cn worden. Es hat eich wieder einmal erwiesen, dass der Lautspre- 
c erwägen eines der wichtigsten B*opagandamittel .iet, und dass gerade

aUeS 66taX1 V'er3en mU8S’ “  die »««Führung wei- torer Sinsatza eicheraustellen.
i
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b. Ltutsprecberanlagen«^
Die Lautsprechoranlagon wurden sowohl ln Belgrad als auch 

in den übrigen ProvinzStädten tilglioli eingesetzt. Neben wichtigen 
Meldungen sind auch Übersichten über die militärische und politische 
Lage gegeben worden. Besondere lirfolge zeigte die Führorred* und die 
Sondermeldungen aus dem PUhrerhauptquartier. Neben dem Lautsprecher- 
wagen Vann durch Lautsprecheranlage die serbische Bevölkerung am

*Jbesten erfasst werden.
o. Plakate.

,  • X  ^  -In der Berichtszeit wurden 6 Plakate in einer Auflage von 
je 10.000 3tück herausgebracht.

d. Wandzeitungen.
An Wiandzeitungen wurden 3 verschiedene Sorten sum An­

schlag gebracht.
Bio Volksgruppe wird nach wie vor mit reichlichem Pro­

pagandamaterial beliefert und in ihren eigenen Propagandgmasanahmen 
^ beraton. In Vorbereitung sind far das B&nat " Der 3^g der deutschen 
*' Schule ” sowie Ausstellungen und kulturelle Veranstaltungen. M n  be­
sonderes Augenmerk wrxde der Volksdeutschen !?resso gewidmet, die weiter 
ausgebaut und verbessert werden soll.

l._ .gruppe Rundfunk
—  Ia Hinvlick auf die Tatsahhe, dass mit der fortgeschrittenen 

Jahreszeit die Itapfangsverh^ltnisse dos Senders Boigrad nun auch schon 
wieder in den frühen Abendstunden sieh erheblich gebessert haben, wurden 
die vielseitigen Un erhaltungsscndungen stärker als im Vormonat herausge­
stellt .

- ‘ - g  Da» mualkallache Programm traohte in d»r Bttrlphtazclt ela.
% Anzahl .On Sendungen mit wortvoller douteohar Musik. 3s wpron dies in 
besonderen:

Bie Symphonie D-Bur von Bsichhrdt —  *
Sin Bratsohenkonzcrt von H&ndol
Bie Lisztboarbeitung dor Beutschen ühnze von Schubert 
Einige Proben aus dem Lioderzyklos " Die TTintorreiee M

Aus der Zusammenarbeit zwischen der Abteilung Musik und
y Unterhaltung entstand am 21. September die mit grossem Erfolg durch­
geführte Sendung " Opomball M

JXJU
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21n groseor Teil der Berichtszeit war den umfangreichen 
Vorbereitungen des kommonden Winterprogramms gewidmet, insbesondere 
wurde das neu geschaffene grosse Tanz Orchester des Senders Belgrad 
durch intensive Probenarbeit su einem leistungsfähigen und für die

.-Sa . * * •kommende Arbeit besonders charakteristischen Klangkörper gemacht*
Bs wird zum erstenmal in de:: iiröffnungeveranstaltung dos Winterpro­
gramms, dem Grossen Ärnten Äbeud, der am 3* Oktober aus dem Belgra- 
der Hationaltheater übertragen wird, vor die Oeffentlichkeit treten.

*- N . - V

Die serbische Sendereihe belegt nach tfLe vor die Programm- 
Zeiten zwischen 17.00 und 19.00 Uhr. Die im Monat August eingeführte 
und an jedem Donnerstag stattfindende Kinderstunde gibt ihr sowohl 
inhaltlich als auch klanglich durch die Mitwirkung eines aus Bel­
grader Schulkindern gebildeten Chereo eine sehr willkommene Bele­
bung* Die Übermittlung von Grussen serbischer Kriegsgefangener wurde 
fortgesetzt. An Aussonubcrtragungen ist der Bericht dea Pusslallspiels 
um den serbischen Pokal erwähnenswert. Xm Baiiüien der Übertragung von 
der antikommunistischen Auoetelj-ung in Belgrad am'l. September sowie 
in einer besonderen Sendung am 13. September sprach Ministerpräsi­
dent Generaloberst Nedi<5.

Belgrad ab 17.30 mir
die Rede des Führers zur Eröffnung des KriegswintorhilfawerRee 1942/43 
aowie die anschliessende Wiederholung. Auszüge aus der Führerrede wurden 
auch in serbischer Sprache verbreitet*

Am 24. September fand in Agram zwischen dem heiter Rundfunk-
_  """........................... ...................................gruppe Propaganda-Abteilung "SC» und den Dienststellen des deutschen 

.■jj der Poutschon Gesandtschaft und dos Chefs dar Kroatischen
•  Staatspropagajid^^iJ^ea 2^1 ejiio^JBeegrechTO^^etattj^.XBiBaX »on>t- 
’ lioh im kroatischen Rundfunk eine Deutsch-Kroatische Soldaten stunde 
durohzuführen, die sich an alle deutschen und kroatisehen Soldaten im 
kroatischen Raum wenden und ihnen eine gemeinsame Betreuung vermitteln 
soll. Innerhalb dieser Sendung werden Ausschnitte aus deutschen Opern 
und Operetten, sowie Marsche, Marschlieder und Lieder der Keimst zur 
Aufführung gelangen. Da auch die Kroaten über ein umfangreiches boden­
ständiges Muoikgut verftigon, ist für diese Deutsch-Kroatischen Gemein-

'.V\
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j eiue denkbar grosse Vielseitigkeit gewährleistet. Die deutsche Oe- \ 
I tendtaehaft in Agram erwartet vpn dieser Sendereihe, deren maasgeben- 
J de Gestaltung ausschliesslich von Belgrad aus'erfolgt, eine starke pro- 
I Hinblick auf die Durch Setzung deutscher In—
*1 teressen auch in Kroatien. Iio Vorbereitungen für die etwa Mitte ' s 

Oktober stattfindende erste Sendung sind bereits im Gange.
Im Monat Oktober ist -beabsichtigt, im Rahmen der all- 

J ÄO^oinsn propagandistischen Einflussnahme» auf die serbische Bevölkerung 
den serbischen hachrichtendicn3t unter Verwendung kurzer, der*jev/ci^s 
der politischen Lago angepassten Artikel noch weiterhin auszubauen.

r\

1 J

B. B a n a t

SEzskxSx Nach Beendigung der Emtearueite,: ir. T7e3tbanat 
wird eine verstärkte Propaganda innerhalb der deutschen Volksgruppe 
notwendig sein.

Das Re ich aiaini steril für
in Berlin ist daher gebeten worden, um der sehr regen ungarischen Eul* 
turpropaganda ein Gleichgewicht zu sotten, Reichsredner, Oheatergrup- 
pen und 9?ielscharen in das Banat zu senden.
f . Den Bestrebungen der Ungarn, durch Eröffnung von Kinos in
allen kleineren und grösseren Ortschaften, Boden zu gewinnen, wurde

ker Riô , ol vorgeschoben.
V
öKääs
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Durch Rücksprachen in Agram beim deutschen General und inmamammm̂mmmmmmß****"*****"""""*'*'****"'» mtmmmmmmmmmrn tmm»wmwin mmmm» >̂w-WaW—»m *■ wfwrp»1 ~v
der deutschen Gesandtschaft sowie auch im kroatisch .n Propaganda- 
Ministerium hat sich die Notwendigkeit horauageatellt, die yropagan- 
distische Betreuung des kroatischen Iiaumes durch die Abteilung mehr

• n w a w i i M r T i T i r ^ r r iir ^ i ^ i ' / ir N̂ ^ i r i r w n ^ ^  * " 7  " * T i P i “  • n iii“ ‘ ‘“ H ‘"  " — i t -— n r i w i ; —  r n — n ' ~ “ n r  ~ t ~ h  j m j u t t  in H Tnnirr m r r - n a  ■ i  m r i r r i f ^  r i m  i n  .  n m  in_ii

als bisher zu verstärken« Als Stichtag ist der 1. Novemb r vorgesehen, 
da die letzten Besprechungen im Führcrhauptquartier militärisch und 
politisch gewiss« Veränderungen bringen, die euch von Seiten der Ab­
teilung bei der NeuaufZiehung ihrer Propaganda zu berücksichtigen
sind.

H-

Diese Neuregelung bedingt jedoch eine anderweitige organisa­
torische Erfassung dieses Raumes; bisher war nur ein ständiger Ver­
bindungsoffizier beim General Stahl.

Es wird notwendig sein, entweder eine Auss^nstelle oder besser 
eine Staffel der Abteilung in Agram, mit Ausscnsteilen in Banja-Luka 
und Sarajevo cinzurichtcn, Nährend der syrmische Raum von Belgrad aus 
bearbeitet wird. Viel.Personal ist hierzu nicht erforderlioh, für 
Agram ein Staffelführer, ein Aktivpropagandist, ein Unteroffizier, 
ein Fahrer und eine Schreibkraft, für jede Aucsenstelle ein Aktiv- 
Propagandist und ein Uffz.

Die Behandlung der einzelnen Räume innerhalb Krcations muss 
in verschiedener Weise erfolgen, da die Zivilbevölkerung in Ost- und 
Wbstkroation, sowohl rassemässig, als auch hinsichtlich ihrer poli­
tischen Gesinnung, verschieden ist.

Nährend der östlich des Flusses Una gelcgone Raum von früher 
hör stark griechisch-crthodcx-türkisch eingestellt ist, ist der west­
liche Teil, schon durch seino frühere Zugehörigkeit zu Oesterreich 
weltanschaulich und bedingt durch den in der Hauptsache römisoh katho­
lischen Glauben nach Wösten ausgorichtot.

Zwar, steht die nouo kroatische Regierung auf dem Stand­
punkt, dass auch die griechisch-Orthodox eingestellte Minderheit 
im bosnisohen Raum trotz ihrer Religion mit dem Serbentum raese und ge 
sinnungamässig nichts gemeinsames hat, jedoch ist bei dieser Anschau*^ 
ung der Wunsch massgob-nd, dass diese Teile des Landes nicht als ser­
bisches Interessengebiet angesehen werden, da die Serben niemals 
aufgehört haben, auf diese Gebiete Anspruch zu erhoben.

l
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Immerhin ergibt sich die Notwendigkeit, die Propaganda im 
ostkroatischen Baum, schon wogen doa Hinüberopi,lons der Mihajlovid-r 
Bewegung andere zu behandeln, als ia westlichen Jtoil, in welchem 
keinerlei Verbindung au Mihajlsvid besteht j hier ist insbesondere oine 
stark kommunistische Bowegung zu verzeichnen, die abor auch nicht 
einheitlich ist, weil viele Kroaten lediglich vor dor Ustascha in die 
TBildcr gegangen sind. Die Gegenpropaganda gegen diese national-kroa- 
tischen Partisanen muss ganz besonders vorsichtig angofae.t werden, 
weil die Ustasoha nooh immer das bestimmende» ^Hcm^nt der Regierung 
ist«

Ein besonderes Kapital bilden die in Kroatien /Bosnien/ sohr 
stark vertretenen Mus'.lmanen, «Tie aber nur zu einem allcggoringsten 

• Prozentsatz Birken sind. Boi den meisten handelt os sioh um Bosniakon, 
dio früher der Bogumilen-Bewegung an ohörton, einer Sekte, dio ihrer 
religiösen Auffassung nach ein Zwischen Stadium zwischen Christentum 

9  und Mohamodanismus waren und eigentlich alles verneinten, Staat,
Kiroho und Ordnung. Diese Bosniakon traten dann, als das Land von den 
Birken besetzt wurdo, teils aus Protz gogon d^n Tapst, toils um ihre 
Besitztümer zu behalten, zum mohammedanischen Glauben Über. Nooh heute - 
sind dio Muselmanen reine Opportunisten, schlagen sich stets auf dio
Seite, dio ihnen den meisten Erfolg voreprioht und sind nach wie vor------
autoritärfoindlich mit koramunistisohem Einschlag eingestellt. Diese 
Musolmanon sind dor minderwertigste Teil dor kroatisch in Bevölkerung.

Wenn auch, wio au3 diesen Ausführungen ersichtlich, der kroa- 
irtische Raum einer besonderen Behandlung bedarf, so muss dioso dooh schon 
mit Rücksicht auf die Nähe dos scrbischon Raumes, auf dio zahlroiehen 
Serben und TBoh^tniks, dio sioh in diesem Raum befinden, sowie auf 

®  das uborgroifen dor Mihujlovid-Bewegung in dem ootkroatiBohon Raum,
I einheitlich von Belgrad aus gelenkt worden. t

Eine selbständige Staffel Kroatien ist ein Ding der UnmÖglioh-
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1. Allgemeine Propagandalage.

Die politische Lage in Nordgriechenland steht im Beriohts- 
&er dem Verstärkten Einfluss der Peindpropaganda, die# 

es den Anschein hat» auch hier zur Offensive übergogangon ist«
Aua den ^richten und Mitteilungen geht hervor, dass die 

koiwunistische artoi Griechenlands gleichfalls zur verschärften 
Propaganda ttbergegangen ist. Auch hier ist der verstä rkte Einfluss
der Peindsender zu verspüren.

I5it der grundsätzlich aufgeschlossenen üaltung der grie­
chischen Oeffentliohkeit steht die Erfahrung nicht im TTiderspruoh, 
dass die Bevölkerung von sich aus wenig Initiative zur Zneammenarbeit 
mit den deutschen ; ilitärbohörden zeigt und durchweg erst auf An­
ordnungen und Direktiven von deutscher Seite reagiert»

Den Schwierigkeiten und H ngeln der Versorgung siege, die 
im besonderen sioh in Saloniki bemerkbar machen, steht die Bevölke­
rung mit unterschiedlichen Gefühlen gegenüber. Auch hier eine folge 
der langsam, aber stetig agreesiver wordonden Peindpropaganda. Uebor 
flgfr Ausmaes dieser Schwierigkeiten, vor allem der im Laufe diesos 
Sinters noch bevorstehenden, sind sich freilich nur wenige völlig 
klar. Im übrigen zeigt die Bevölkerung, in erster Linie die Stadt 
Saloniki selbst, das cn sioh begreifliche Leotreben, sich über den 
gegenwärtigen Hotzustand hinwegzuhelfen. Dabei sind freilich uner­
freuliche Erscheinungen wie Spekulation» Preistreiberei usw. an der 
Tagesordnung# Die Landbevölkerung, die im allgemeinen ganz gut. für 
sioh selbst gesorgt hat, halt mit ihren Erzeugnissen zurück, dio

gon schwarzen Markt nur sporadisch und fast und fesrt ausschliess­
lich zu Preisen, die den *fmeren Schiohten unerschwinglich sind.und 
im Tauschhandel abgesetzt werden. Es ist notwendig, aueh hlor noch­
mals auf die Peindpropaganda hinzuwoison. Der griechische Preiheite- 
sonder führte vor einigen Wochen eine Sendung durch, dio einen Auf­
ruf enthielt, wonach die Bauern die bevorstehende Wointraubonemto 
sofort durchführen sollten» um sie nicht der deutschen Okupations-
maeht in die Ilände fallen zu lasoon. Es wurde in diesem Aufruf darauf
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hingewiesen, den T7ein sofort zu bearbeiten und zu keltern 
und ihn vor den Deutschen zu vorbergon. Nachprüfungen haben 
ergeben, dass diese Anweisung von sehr vielen Kreisen der 
Landbevölkerung befolgt wurde. Letzteres sei nur am Rande 
und als kurzes Beispiel erwähnt.

Die städtische Bevölkerung wurde auch in der Berichts­
zeit von den deutschen Unterseebootserfolgon, dem Vordringen 
auf Stalingrad, dom gescheiterten britischon Landungsversuch 
von Tobruk beeindruckte jedoch konzentrierten sich alle ihre 
Erwartungen auf dio noch ausstehendon Ergebnisse des Finauoz- 
und 7irtschaftsministers Godzamanis nach Berlin und anschlies­
send nach Rom. Die politischen Kombinationen um diese Reise 
erzeugten eine Hausse in Devisenspekulationen. Der Prois für 
die Kreditmark wurde von den Spekulanten bis auf 4oo Drachmen 
hinaufgetrieben, weil man von diesor Reise eine Stabilisierung 
der Währung in weitesten Volkskreisen erwartet. Vor Antritt 
der Reise hatte Godz§manis eine Besprechung mit dom Genoral­
gouverneur von Mazedonien.

Die Broiso im nordgriechischen Raum haben trotz er­
höhter Gemüseerzeugun'; und im Vergleich zum Frühjahr erheblich 
grössere Drotrationon ohne jede Begründung sprunghaft angezo— 
gen, ohne dass jedoch die Geh ;.lt er oinigermassen Schritt hielten

Dio Berichtszeit stand infolgedessen im Zeichen fort­
gesetzter Gehalts- und Lohnknpfe. Die energischen Antistreik- 
massnahmen verfehlten in Saloniki nicht ihre \?irlcung.

An dom gesteigerten Schiffsverkehr im Hafen von Sa­
loniki knüpft die Bevölkerung hocljge spannte Erwartungen für die 
deutsche Front in Aegypten. Brwjhnonswert ist nooh das umlaufen­
de Gerücht, dass ddr Krieg im Novombor 1942 durch eine deutsohe 
Revolution, die zur Absetzung des Führers führen soll, beendet 
wird. Auoh hier wieder unverkennbar der Einfluss der Propaganda 
der Feindsender des nahen Ostens und Aegyptens.



3# Eigene Propagandamassnahmen, Gruppe Presse« 
r Dis Zeitungen verzaichneten die deutschen Erfolge.  ’" n-m.i I——■— mmrnmm̂mtww w tn'i’ w » i«iinii«hiJ>flieses Lonato in denkbar grosser Aufmachung. Die wioderholt 

aa die griechische Presse gerichteten Appelle,,mehr eigene 
Initiative zu entfalten, zeitigten in der Borichtazeit die 
ersten Erfolge. Es muss horvorgohohen werden, dass die Redak­
tionen bis zun Einsatz der Staffel im allgcmeinen^gewohnt 
waren, alle Ereignisse politischen wie lokalen Charaktors un­
ter dem einzigon Gesichtsjmnkt der wirtschaftlichen Nutzbar­
machung für den Zeitungsverleger zu sehen, ohhe dessen Anord­
nung nichts von Seiten der Redaktion geschah. Die Pressegruppe 
hat deshalb vorsichtig- begonnen, die übermässig hohe Zahl der 
:*edaktoure an den Zoitungen einer internen Kontrolle zu untor- 
ziehen,

Die Zoitungen nahmon sich *tait grösstem Nachdruck 
der Loluir- und Gehaltsforderungon der Arbeiter, Beamten und An­
gestellten an. Sio führten einen t: glichen Kampf gegen den 
Schwarzhandel und gegen willkürliche Preissteigerungen.

Die *7ochcnzoitung ":Tea Kyrie" entwickelte eich auch 
in der Beriohtsseit zufriedenstellend. Dor notwendige Papier— 
bedarf konnte durch eigene Initiative dor Pressogruppo unab­
hängig von den Aessrntheit gedruckt worden, ^ührond der Anwe- 
aenheit des Preesoboauftragten dos Bevollmächtigten de» Reichs 
in Saloniki konnten alle Personal*-. und Papierfragen bereinigt

■ ■ Attf A r  la&nag der r;raiako«imandanten lm Befohl.b».
■ m & Z ä y & S E i M S S Ü ä s i aS& iBt it» g.r&L.nafr d.r
d®Mggb-griechischen Buchhandlung, die von der Staffvl ins Be- 
bon gerufen worden ist, ontsyreohend gewürdi#^»gxden. Sl^vor­
fügt trotz knapper Nachlieferungen an Bücher infolge der Trans­
ports chwierigkoi ton immer noch über eino Auswahl, die an Qua- o 
11t at wie an Quant it: ‘.t dor der Frontbuohhandlung bei wo Item ■ ~
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Überlegen Ist» Die von Berlin erbetene Entscheidung, den mit 
loo^ heraufgosetzton Büoherprois unter entsprechender Siche­
rung gegen den 'Toitcrvorkauf an Grieohon für Wohrmachtsango- 
hörige wiodor auf den deutschen Preisstand zu senken, ist 
leider nooh nicht oingetroffen. Ein grosser Büchorposten lat 
zum ersten Mal seit dor Besetzung Griechenlands zusammen mit 
dem neuen Auseenstellcnlcitor Mytilini nach dort gebracht 
worden» Die Verrechnung wird künftig nicht mehr über Belgrad, 
sondern durch Transfer direkt an die Kundus A.G» Berlin er­
folgen»

Die durch die einschneidende. Verordnung über die 
Papiorbewirtsohaftung geschaffene Arbeitsgrundlago führte 
zur Errichtung* einer genauen Kontrolle aller griechischen 
und deutschen Druckerzeugnisse. Die im Aufbau befindliche 
Kartei über die vorhandenen lapicrvorräto wird fortlaufend 
durch die bei der Kontrolle der Druckerlaubnis zu Tage treten­
den PapiorvorrKte a E c  ttoht zu erwarten, dass die Pa­
pi er bewirt schaf tung in einem Monat die sichtbaren Vorräto er­
fasst haben wird, um dann an die scharfe Kontrolle dor vor- 
steckton Vorräte horanzuoohon»

Hach dem Abkommen mit dor "Union", das in don Ver­
handlungen mit dem Beauftragten des Bevollmächtigten des 
Reichs, seine sinngomlsso Erweiterung fand, ist .die Kontrolle 
gegen den Schwarzhandel mit deutschen Zeitschriften und Zei- 

vor allem des MSignal" in Angriff gonommen worden» Es 
werden Stichproben vorgonoamon, um die Vcrkaufsangaben dor 
Union-Vertretungen nachzuprüfon. .
Gruppe Kultur •

Das Niovoau der griechischen Theater und Kabaretts 
ist z.Zt. nooh unbeschreiblich. Die neu eingoriohtote Kultur- 
zonsur hatte infolge des ungewöhnlich raschen Progremmwochsols 
elno rocht bemerkenswerte Leistung zu vollbringen. Die Theater 
und ICinobesitzor sind in dor Zwischenzeit erfasst und mit Zu-

jlKr^V—
Vvv
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lassungskarton Torsoben v/orden. Bio Zonsur gab in einigen 
Fc.llon besonders schlochtor Ausstattung trotz hoher Einnahmen 
der Thoatorunternohaor der Kritik der Prosee freie Hand, die 
ihrerseits vom griochischon Standpunkt aus diese Unzul-lngliohr- 
koiten und Eorabwürdigungon rüoksiohtslos und scharf angriff 
und dadurch für wirksame AbMlfe Sorge trug.- In dor Berichts, 
zeit wurdon oino Symphonie*- und oin Tammororchestcrkonzert 
sowie eine Korgonmatinoo dos grossen Tanzorchostors durehgo- 
führt. Dor Erfolg dor Veranstaltung war ausserordentlich.
Gruppe Rundfunk.

Widor Erwarton wurde im Borichtsmonat die neue 
otrahlungsanlage dos Sendors nicht fertiggostollt. So ergabon 
sich für dio Programmgestaltung im September dieselben Hot-
wendigkoiton wie im August / Aussenveranstaltungon wurdon in 
starkem "asae durchgoführt. Der Auftakt zur ^intorarboit 
wxirde durch den Beginn dor "Bocthovonr-Tagc in Saloniki** go- 
gobon. ~/S ergabon sich im September für Programm und Sendung 
in der .Tocho mindestens fünf Ausscnveranstaltungon.

Kit fortacliroitondor Jahreszeit wurdon im Monat 
September wieder Wortsondungon im Programm aufgenommen.

Zu Veranstaltungen der Staffel wurden folgende 
Klangkörper des Sonders beranke zogen« gyftffg ftrrhfmtnri 
des Eiammororchester, das grosso Tanzorchestor und das Soliston- 

ogfclo. Von diesen Veranstaltungen gelangte das Bocthovon- 
zort am 21.September zur Sendung.

Das i cferat . Technik führto nobon der normalon * 
chführung dos Sondoplanos dio üobortragung dor Ribboatrop- 
o <~us Berlin durch. Erstmalig wurdon zur Uebornahmo dor

3°,9‘— 0l- augjft»tt a.. ProsaohauaoB aufgobaut und von dort dio Kodulation
aus s ördeiTzwcT^
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^»pfängor auf gebaut, codass die Uobortragung dor Roichasondung 
sieh günstig gestalten lioss. In Zusammenarbeit mit dem ANP 
wird oin Gobc.ude auasorhalb dor Stadt gesucht, in dom eino 
EmpfangeStation für Reichssondungon eingebaut werdon soll.
Gruppe Aktivpropaganda.

Im Bcriahtsmonat wurden wiodor Lautsprocherwagen- 
fahr ton vom Liontag bis Pro i tag durchgeführt. Is erfolgte wiede­
rum die Verteilung von Broschüron7 ?lakaton, tfandzeitungon, 
Flugblättern und griechischen Zeitungen.

Die . Schwf onstor jropa,:and. ft» ,
Berichtszoit in zunohmondorn I lasse grösstor Boliobtholt. Die

•oln * *ug4ou laufond aktuoll gohalton, im Hauso der I*rea-
wniwrmsogruppo wurdo oin Riosontransparont in dor Grösse 5 x 4  Motor 

aufgehüngt, das die Völkor Europas im gemeinsamen Kampf gogon 
dio Sowjetunion zoigt. Bas Transparent orrogto auf dem Tlorso von 
Saloniki erhebliches Aufsehen.

Ansonsten war dio Gruppo' Aktivpropaganda mit den 
Vorbereitungen für die grosse Aktion zur S joigorung dor land­
wirtschaftlichen Erzeugung und don Vorarbeiten dor im Vormonat 
erwähnten Ausstellungen beschäftigt.

In der Borichtszoit wurdo durch übcrmw.ssigo Bo- 
logung dos Schiossplatzcs nur zwoimei ochulsohiesaon abgohal- 

2s wurden geschossen: . ' J2. Uobung Gruppo B
3. Ucbung Gruppo B.
Dio Ergobnisso waron zufriodonstcllond. ffabon

„rischer Dienst.

„ad Aub-

Ljgmuln dor Nacht vom 12./13.9. und in dor Nacht vom 14./15.9. 
durohgoftthrt. Pornor dJol Aua^racho, daroa woi Oofrickafiracho. 

susHtzlichor Schulungsuntcrrioht fand am 23.9. der Vortrag
• 3üdostrauaM, durgoführt von Sdf., Dr. Vogel, statt.

i
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S. S ü d g r i o c h  o n 1 a n d .

I. Allgemeine Propagandalage.
Die PwOgierung i«t naoh wie vor nicht in dor Lago, 

dio vordringlich zu loocndon Problomo - Schwarzhandel, Prois- 
wuchor, Inflation - an ihren Wurzeln zu packon« Die Sichorux^; 
doe Vollzügee ihrer Gosotzo und Anordnungen i3t in keiner r/oiso 
gow.chrloistot, daher dio vollkommene Ablehnung dor Rogio?ung 
durch dio gcsaiato Bevölkerung ohne Rücksicht auf ihro politi- 
acho Gesinnung. Sonst w;.ro oin Stroik, wie der am 7.9. ausgo- 
brochono, nicht in diosom Umfang möglich gewesen, dor diosmal 
sogar auf kriegswichtige Betriobo Übergriff.

Dio l’hroigxiisso vom 7*9* lassen klar erkennen, dass 
dio Streikbewegung von langor Hand vorborcitot und orgonisiort 
wordon ist« Untor dem lOockmantol dos Protestes gegon dio Wirt» 
sohaftlicho Not, dio unbestritten vorhanden ist, entwickelte 
sich daraus durch intensive Broitonarbeit kommunistischer und 
anglophilor Kr ei so eine offeno politiccho Demonstration gogon 
dio Achaonm^chte• Dor Stroik zeitigto oinon beachtlichen Brfolg: 

Er wurde neben don kor.mm.l8tischen und anglophilon 
Drahtaiohom und deren Anhänger zum Sammolbeckon für alle Gog- * 
nor dor Achsenmächte, die sich unter anderen Umatändon vH «
mit Kommunisten indontifizioron würdon«

I y  - _I____ Hing | UlMim j __

Hankann von oinor neuer st andonon Volksfront snro- 
ohan. doron Aktivität «ich bis J.tgt blstu. olnom golunmnnn 
HaBhon.n.^Jff. qjlri nf̂ -t r in dom sich nobon oinor
doutsohen Dienststelle auch oin Gosoftlftslokal oincr sogonann»- 
ton national»sozialistischen griechischen Gruppe befand«

2ng mit diosor politischen Entwicklung ist dio 
gefährliche T tigkoit des Sondors Kairo verbunden, dosson Aus-

' mmmm> 11111 | n tj i| • jifji, *  “mmm****"m* <mmmStrahlung untoj^allon Unat ndon ̂ orhindcrt w o r d e n  Es
ist in Wirklichkoit dor Sonder Kairo, der dauorn¥ ̂ (on "Glrstoff 
für dio hiosigo Situation liofort. Soino griechischen Sondungon
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fallen täglich in die Zeit von 19.45 bis 2o.l5 und 21.45
bis 22.oo Uhr auf 29,33 m und 38,13 m.' • - ■ : .

3*o indpropaganda •
mmm .n m 1 ■ ■ mm •  — m

Auch in dor Borichtezoit hielt die kommunistische 
Flugblattpropaganda in der bereits im Vormonat gcmoldoton 
lebhafton Form an, obwohl es don Bichorhcitsorgancn dor 
Achso golang, zwei kommunistische Gohoimdruckorcion auasu- 
hoben.

Zwoi Gruppon von rüugblättorn sind au unterscheiden
1. / Appallo an die kommunistischen rartcliaitgliodcr. die dom 
plannu.S8igon Ausbau der Organisation dionen, wobei vor allem 
dio Aufforderung an die in Verbannung sich befindlichen Funk­
tionäre unter olIon Umständen von ihren Verbannungsorton zu 
als nou zu bczoichnon ist. /Punktionärmango 1/
2. / Roino Hetzpropaganda, bestimmt für die broitc Masse und 
nationalen griochischcn Kreise, die daher gotarnt unter dor 
Deviso “Nationale Front" und"Nationalo Solidarität" segelt.

Uenn auch bot ent onglischo Flugblätter kaum odor 
nur in oin odor zwei Fällen feststellbar sind, darf daraus 
nicht auf fohlondo ongliocho Propaganda geschlossen wordon, 
donn: Kommunistische Propaganda ist onglischo Propaganda!
II. Eigono ProDaganda-Hasonahmon,
Gruppe -ktivpropaganda *
. ■ ____  Nachdem sieh auf aktiv-propagandistischem Gebiet
gawisso Schwierigkeiten mit don Italienern /"sachliche" Bo-
donkon mit Verzögorungstondenz/ orgabon, ist nunmohr dio Vor-
toilung übor s ämtlicho deutschen ̂ o.hrwirtschaftsbotriobo des
Hooros, dor Luftwaffe und z.T. auch der Marino organisiert
worden* Dor Ausbau des Vortoilorapparatos wird fortgesetzt.
Zur Vortoilung ^olangton:

a/ 2 ooo Brosohttron "Passt auf Bure Prounde auf"
b/ 1 5oo " "Europäisches Echo" vom Spraobon

diohat Leipzig.



.̂ o^autaprochoranlago im Zappionpark hat sich als wirksam or- 
wiesojj vor allon Dingen sind cs dio politischen Kommentaro zum 
Zeitgeachohon in griochischor Sprache, dio von der Staffel täg­
lich vorbroitot worden. Die Erweiterung der Anlago ist dringend 
orfordorlioh, im bosondoron nach dor Hafenstadt Piräus.

Auf ursprünglichen Wunsch dor Staffel, dio Bild­
propaganda bezw. den lildaushang -Dichst, mit dor sich Gesandt­
schaft, Partoi, X.ufthansa und nouordings auch dio Reichsbahn- 
zentrale für den deutschen Roisovorkehr /RDV/ bofassen, gloich- 
zurichten, ist jetzt eine Arbeitsgemeinschaft gobildot werdon, 
die eino intonsivoro Arboit auf diosom Gobioto für dio Zukunft 
ermöglicht. Trotzdom oind zwischenzeitlich Schaukäston im U- 
Bahnhof Omoniaplatz und im Nationalthoator auf gehängt wordon. 
Woitoro Festen sind in Auftrag gogobon. Ihro Fertigstellung 
verzögert sioh jodoch infolge absoluten Holzmangols auf unbe­
stimmte Zeit. “ <!■Der Beauftragte dor Dienststelle dos Bevollmächtigten 
dos Roiches für Griochonland hat dom Staffolführor Südg^ochen- 
land im Verwaltungsrst dor deutschen "Union11-Zo itunffsvortrieb- 
GoaollSchaft, die eino übor ganz Griechenland verbreiteto Orga- 
nia.tlon bQBlttt, w.-fcnt.qn ny^Bpraofton. Bodoutvuag«
Üeborwachung wohrpropagandietisohor Intoroseon und Benutzung

üi

■

c/ 2 ooo Wandzeitungon verschiedener Ausführungen
d/ 5onoo Flugblätter "Wa'iro Griochon1' gomäss Anlage

nobst Üoboreotzung./Staf- fcloigenor Entwurf/
Die Psitionen a/ und b/ oind nur wogen llatorialmangol so
boschoidon ausgefallen.

■ • * ** v - 1

In Vorbereitung befinden sich zur Zoit
1 Farikatur-Broschüre /mit nouen Text/ mit einer vorgoschonen

Auflage v o n ................  ?p ooo St.
1 Brooohüro "D.O.R.", dio sich mit dor finanziol- lon Versklavung Griechenlands an Engl, 

befasst. Vorg^sohono Auflage ............ 2oo ooo St.
1 Broschüre ”5 politische Lügon” /Arbeitstitel/, dio das politische Intrigenspiel 

Englands mit C-riochonland darstollt.
Vorgosohono Auflage ...................  25o ooo St.
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